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3Der Festtag der Jnternationuſe
Jm Aſſ gemeinen ruftiger Verſaouf In einzeſnen Candern e

Zusammenstöße Die Soſgen hommumistischer Spaftereit
Der l. Mal in Deutſchlands

VI I r geheMai eichen der Wirtſ nd deSein Verlauf und ſeine Lehren. e ehe de
Der Maitag iſt im ganzen Reiche ruhig ver

fallend groß war die Zahl der Transparente mitſ wurden 3500 e f zwangsgeftellt. Vuher
befinden ſich zahlreiche koJnſchriten gegen die Anſchläge der Regierung den eten mm Ledie ſozialen Errungenſchaften und die Putſchab-ſniſtiſche Führer, darunter der Abgeordnen

n Doriot und der Bürgermeiſter von St. Denis, der
n Ober-Hollabrunn, wo die Maifei ächſt Jverboten war, war die Heteiligung s S e h en

demokratiſchen Kundgebung größer als je zuvor. Morgenpreſſe werden ſie, im Gefängnis ſitzend ba

Spaltung! Trotz allem: die roten Fahnen der Ar
beiterſchaft wehten in den Straßen, die große Tra-
dition der deutſchen Arbeiterbewegung iſt lebendig
und mit ihr die unerſchütterliche Hoffnung, daß
Wirtſchaftskriſe und Spaltung überwunden werden
im Zeichen der Arbeiterſolidarität und
des Sozialismus

7

en in Verlin.
Jm Verlauf der geſtrigen Berliner Maifeiern

eecauchoofngnooasueuueierten nebeneinander und gegenein
ander. Auch die kommuniſtiſche Oppoſition ver
anſtaltete in einigen Städten eigene Demonſtra
tionen. So wurde die diesjährige Maifeier, die
Kundgebung der Macht der einigen und ge
ſdSloſſenen Arbeiterſchaft, der Gemeinſamkeit
der Klaſſenintereſſen und des Strebens aller Ar

Am ſchärfſten trat die Demonſtration der Spal Donnerstagabend in
ekung in Berlin hervor. Die Kommuniſten Reich, beſondere Zwiſchenfä

hatten ihre Anhänger gegen 11 Uhr in den Luſt
h rten gerufen, freie rkſchaften und Sozial

aten gegen 1 Uhr. Verſpäteter Anmarſch Die Berliner Kommuniſten hatten zum 1. Mai
der Kommuniſten, kurzes Halt und Abmarſch. unter anderem auch eine Kundgebung der ſogenann
Dann lag wohl eine halbe Stunde lang der gewal ten „revolutionären Induſtrieverbände“ auf dem
tige Raum des Berliner Luſtgartens in der Er Küſtriner Platz vorgeſehen. Dieſe Kundgebung der
wartung, nur von einzelnen diskutierenden Grup ſoppoſitionellen und kommuniſtiſchen Gewerkſchaftler
pen beſetzt. Langſam verſchwanden die Enden der wurde im letzten Augenblick abgeſagt. Die KPD.

lle nicht zu verzeichnen.

Mitglieder der deutſch
narionalen Reichstagsfraktion als Spitenkandi

o

demokraten und Gewerkſchaftler demonſtrierten

abmarſchierenden Kommuniſtenzüge unter wehen-
den roten Fahnen, und dann von der Gegenſeite
unter den Klängen der Internationale wieder

ſchaftler und Sozialdemokraten. Proletarier hier
und Proletarier da, aber die einen verließen den
Platz, weil die anderen anmarſchierten. Gegen
50 000 Kommuniſten und gegen 100 Sozial

aber nicht miteinander, ſondern nacheinander. Etwa

1560000 Demonſtranten insgeſamt.
Trotz des Druckes der Wirtſchaftskriſe ein anſehn
liches Heer der Maidemonſtranten, wahrhaft ge

um dem Bürgertum zu zeigen, daß die Ar
beiterſchaft für ihre Ziele eintreten will. Aber das Uhr, als der Aufmarſch beendet war,

war ſelbſt von dem Mißerfolg überzeugt.

Hunderttaufend marſchieren auf.

teiligung an den Demonſtrationen und Kund-
gebungen zum 1. Mai ſtärker als in den Vor-
zjahren. Jn Hamburg, wo der 1. Mai geſetz
licher Feiertag iſt, fanden den Tag über in im Begriff war, den Schwarzenbergplatz zu ver

laſſen, machte eine Gruppe der kommuniſti-
ſchen Zugteilnehmer Miene, ſich gegen

mittagsſtunde bewegten ſich 48 Demonſtrationszüge einen Zug ſozialdemokratiſcher Turner
zum Stadion des Stadtparkes, wo ſich gegen 15.30 zu wenden. Als die Sicherheitswache einſchritt,

etwa 100000) nahmen die Kommuniſten gegen die Sicherheits-
beamten Stellung, ſo daß ſie unter Anwendung des

den verſchiedenen Stadtteilen Konzerte und feier
liche Veranſtaltungen ſtatt. Jn der erſten Nach

Verbrechen der Kommuniſten am Gedanken der Teilnehmer verſammelt hatten.
Arbeiterſolidarität hat dem Bürgertum gezeigt, daß
Spaltung ſelbſt am Maitage die einige und ge

ene Vertretung der Macht der Arbeiterſchaft
Wer den Gedanken der Arbeiterſolidarität

tief in ſich trägt, der mußte dieſes Schauſpiel mit
Scham und tiefem Ingrimm über das Verbrechen
der Spalter anſehen.

Aehnlich iſt es, wenn man den Blick auf das
Reich lenkt. Kein

C 27Matffeier in der Kirche.
Am 1. Mai herrſchte in Karlsruhe in den

meiſten Betrieben völlige Arbeitsruhe. Die Be-
teiligung an dem Demonſtrationszug der SPD.
war ſtärker denn je. Eine kommuniſtiſche
Gegendemonſtration verſchwand dagegen völlig. Am

Zweifel, daß der Eindruck der ghend wurde in der überfüllten Feſthalle Beet
Geſchloſſenheit der Maifeier dadurch zerriſſen wer hovens IX. Symphonie vom Volksakademie und
den mußte. Denn das Bürgertum ſieht dieſe ge Zem Landestheater Orcheſter aufgeführt. Der An
ſpaltenen Kundgebungen, es ſieht nicht die im drang war ſo ſtark, daß die Aufführung durch Laut

Geſchloſſenheit der Maikundgebungen
den Gewerkſchaftsverſammlungen, es ſieht nicht

Einigkeit in der Ablehnung des zerſtörenden Trei
dens gegen die Gewerkſchaftsſolidarität, die ſich dort
kundgegeben hat. Es ſchöpft Hoffnungen aus der
ſinnfälligen und gewollten Kundgebung der Haſſer
der Einigkeit.

Die Arbeitsruhe am Maitage war in den Län den. Die Kirchenbeſucher ſangen darauf das Lied
dern, in denen der 1. Mai nicht Staatsfeiertag iſt, ohne Orgelbegleitung.

etwas ſchwächer als im Vorjahre. Milliov unfreiwillige Arbeits
ruhe. Der Druck der Erwerbsloſigkeit und der

Wirtſchaftskriſe laſtet ſchwer auf der Arbeiterſchaft.
Ju Berlin trat die Arbeitsruhe ſtärker hervor,
deſonders durch das Fehlen der Zeitungen; in
anderen ausgeſprochen induſtriellen Gegenden je
doch war die Zahl der Arbeitenden ziemlich ſtark.
So hat das Leunawerk voll gearbeitet. Jm Ruhr
S feierten etwa nur 12 Prozent
Die Städte des induſtriellen Weſtens zeigten eine

der Arbeiter bezirken zogen

ſprecher in das Gewerkſchaftshaus übertragen wer
den

Am Vorabend veranſtalteten die religiöſen So
zialiſten in der Stadtkirche eine ſehr ſtark beſuchte
religiöſe. Maifeier. Dem Organjſten war
von der Kirchenbehörde das Spielen des Liedes:
„Brüder, zur Sonne, zur Freiheit!“ verboten wor-

gehMaſſenaufmarſch der Wiener

So e.Die Maifeier der Wiener Arbeiterſchaft nahm
bei außerordentlich ſtarker Beteiligung einen glän

gebungen wurden

men drohte. Die Sicherheitswache trennte

durch die Kommuniften. Wein und Kartenſpiel, abgebildet. Ausgewiagſen
Während des Marſches der Kommuniſten auf wurden 70 Ausländer, in der Hauptſache

die Ringſtraße ſtörten Nationalſozialiſten
Jm. Groß hamburger Städtegebiet war die Be durch Rufe, wobei es zu einem Zuſammenſtoß

zwiſchen ihnen und den Zugteilnehmern zu W
ie

Jtaliener.
Die Kundgebungen der Sozialiſtiſchen

Partei wieſen, nach den vorliegenden
in ſämtlichen größeren Städten Frankreichs eine
überaus ſtarke Beteiligung auf. Jn vielen

Gegner. Als das Ende des kommuniſtiſchen Zuges Städten herrſchte vollkkommene Arbeitsruhe.

Gummiknüppels zerſtreut werden muß-

r

in Renyork.
Nenyork, I. Mai. (Eig. Drahtbh.)

Die Maifeiern der Sozialiſten verliefen in ganz
Amerika bei einer unerwartet ſtarken Teilnahme der

ten. Jm Zuſammenhang mit den erwähnten Kund Arbeiterſchaft vollkommen ruhig. An der Demen

ſtändigen Bezirkspolizeikommiſſariaten zugeführt.

Allgemeine Arbeitsruhe.

eine Hand voll Kommuniſten den vollkommen miß-
glückten Verſuch, die Maifeiern zu ſtören. Es kam
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. Sechs
Kommuniſten, darunter zwei Ausländer, wurden
verhaftet.

In den Jnduſtriegebieten ruhte die Arbeit
völlig. Die Kundgebungen der Arbeiterſchaft nah
men insbeſondere in Borinage und den übrigen
Kohlenrerieren den Charakter von Volksfeiern an.

e

Aus Propagandaſucht in Haft.
Die Maifeiern ſind in ganz Frankreich, von

kleineren „Heldentaten“ kommuniſtiſcher Rowdys in
einzelnen Pariſer Vorſtädten, wie Roubaix, Rouen,
und Lens abgeſehen, völlig ruhig verlaufen. Verzenden Verlauf. Aus den einzelnen Verwaltungs

ſtundenlang ungehenere Maſſen zum
der reichlich geſchmückt war. Auf

haftet wurden wegen Verſtößen gegen die Poli-

insgeſamt 25 Perſonen den zuſſtration der Neuyorker Sozialiſten beteiligten ſich
etwa 20 000 Perſonen. Die Kommuniſten hielten

f. dem Unions Square eine Sonderfeier ab. Die
zwiſchen ihnen und reaktionären Elementen drohen

a Zuſammenſtöße wurden durch arkes Polizei
aufgebot verhindert. Auf Anordnung der Neuvorker
Behörden ſtand die geſamte Polizei mit 18 209 Be
amter in Alarmbereitſchaft.

Die Vorkämpferin der amerikaniſchen Arbeiter
bewegung, Mutter Jones, feiert am Don
nerstag in Silverſprings (Maryland) ihren 100-
jährigen Geburtstag. Die noch außer
ordentlich rüſtige Frau wurde mit Tauſenden von
Gratulationen bedacht.

Auustrdiens
Aberfall auf ein Verwaltungs

In Darwin (Nordauſtralien) iſt es lich der
Feiern des 1. Mai zu ernſten Zwiſchenfällen ge
kommen. Unter kommuniſtiſcher oder ſyndikaliſti
ſcher Führung haben Arbeitsloſe in der Nacht zum
Donnerstag den Palaſt des Adminiſtrators, des
höchſten britiſchen Würdenträgers, in Beſitz ge
nommen. Auf dem Regierungsgebäude wurde die
rote Fahne gehißt. Die Behörden haben die r
durch ſämtliche Beamten von Darwin und die An
geſtellten der dortigen Kabelſtation verſtärkt und

zeiverordnungen 804 Perſonen. Jm Vorjahre zahlreiche Verhaftungen vorgenonmen.



Die Aerarier

Der Bundesworſtand des Reichs Landdundes hat

tn ſeiner Sitzung am 30. April beſchloſſen:

die durch ihren
allen,

Ausein
r die Ret

8 i haben,a u 8. Sie h nnahmeAgrar und W erſte Vorausſetzung für das von dem niſter Schiele be
wenn I ſözeh z gelegtedoch nur der GrunEin umfaſſendes und durchgreifendes e

r die c Ge yte r u8 Se ur undu r amu e ung ſein.ängt entſcheidend vonder Art der Dur ührun des rar- und Oſt

r o n e endenun e und g euniDeshalb muß das Steuer der AgrarpolitikTr r des r ndwirtſchaft chert bleiben.
Der Re nd geht dabei von der Ueber

rsrwe aus mit einer derartigen Politik
inneren e unſeres geſamten Wirteben au of Seunt e r eine wahr
nationale Befreiungspolitik geſchaffen wird.“

T Gegenſatz zu dieſer Entſchließung, mit der
r

ReichsLandbund hinter den Weſtarp Flügel

der deutſchnationalen Fraktion ſtellt, hat der deutſch
nationale Parteivorſtand die Haltung dieſes Flügels
ausdrücklich bedauert und den deutſch
nationalen Abgeordneten um Hugenberg ſeinen
Dank ausgeſprochen. Auch ſonſt läßt ein Vergleich
der Entſchließung des ReichsLandbundes mit dem

ngſten Beſchluß des deutſchnationalen Parteivor
ndes ſcharfe Gegenſätze erkennen, die un
rbrückbar ſcheinen. Hugenberg will um es mit

dürren Worten auszudrücken den Sturz der Re
gierung Brüning und Neuwahlen, um die „Rene
gaten“ innerhalb der deutſchnationalen Fraktion
endgültig „abſägen“ zu können, während der Reichs
Landbund die Regierung im Intereſſe der
Großagrarier ſo lange als möglich erhalten
wiſſen will. Schon ſteht die Reichsregierung im
Begriff, die Gegenſätze durch die Verkuppelung des
in einer der nächſten Wochen zur Verabſchiedung
ſtehenden Etats mit der Oſthilfe auszunutzen. Sie
beabſichtigt das gleiche Manöver wie bei der Ab
ſtimmung über die Steuergeſetze und das Agrar
programm und dürfte angeſichts der Gegenſätze
innerhalb der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
ihr Ziel erreichen, indem die Hugenberg Fraktion
wieder auseinanderfällt. Dann würde, falls bis
dahin die Trennung des WeſtarpFlügels von der
Hugenberg Gruppe nicht ſchon erfolgt ſein ſollte, die

Scheidung der Geiſter im deutſchnationalen
Lager endgültig werden.

Was gehört zu Deutſchlands
Oſten

Auch Pommerns und Mecklenburgs Junker wollen
Oſthilfe.

Außer dem Pommerſchen Landbund, der eine
Rusdehnung der Oſthilfe u. a. auf die Regierungs

D

Ein ruſſiſches
Zungkommuniftendrama.

Aus Berlin wird uns geſchrieben: Die
Ueberſchrift der nachfolgenden Ausführungen
konnte leicht auf öde bolſchewiſtiſche Tendenz
dramatik nach bekannter Schablone ſchließen
laſſen. Aber das Schauſpiel „Roſt“ der beiden
ruſſiſchen Autoren V. Kirchon und A. Ous

enſky, das zu gleicher Zeit, während Meyer
d ſeine Vorführung Moskauer Schauſpielkunſt

als Pisecators Gaſt beendete, als Studio-Auffüh
rung der Berliner „Volksbühne“ heraus
gebracht wurde, iſt eine ſo bedeutende und doku
mentariſch wichtige literariſche Leiſtung, daß
dieſe Aufführung ein künſtleriſches und menſch
liches Erlebnis wurde, wie es uns die Bühne nur
ſelten vermittelt.

des Stückesg7. Mittelpunkte ſteht die m
kommuniſtiſche Studentengeneration,
praktiſchen Verwirklichung der von allen

Schranken bürgerlicher Tradition befreiten ſowjet
ruſſiſchen Sexualethik und Ehegeſetzgebung geſchil
dert wird. Die Hauptfigur iſt der Arbeiter

Konſtantin Terechin, ein brutaler Kerl,
ſich viel auf ſeine revolutionäre Vergangen
zugute tut und geſchwollene kommuniſtiſche

aſen im Munde führt, ein im Grunde feiger
Kraftmeier, der in ſeinem Heimatorte Weib und
Kind zurückgelaſſen hat und verkommen. läßt, b
während er im Moskauer Studentenheim mit
einer Studentin in freier Liebe zuſammenlebt und
das Mädchen, das an ihm hängt, unerträglich

und drangſaliert und ſie, die gern ein Kind

in die Klinik ſchickt. Als das Mädchen
endlich von ihrem Peiniger W will,
t Terechin ſie über den Haufen, täuſcht einen

ord vor, ſoll auf Antrag der Studenten
aus der Partei ausgeſchloſſen werden, wird

von den Kontrollkommiſſion nur mit einem
Berweiſe beſtraft. Erſt als er ſich ſchon wieder
m einer anderz Studentin vereinigt hat, wird
ihm aus dem auſgefundenen Tagebuche der Toten

vie sherigen Zolernöhungen ung Unterziätzungen nur ein Antrag
hetzchärtte egensütre vel den dentsrhnationehen

möchte, im Laufe der Zeit vtermal zur Ab a

Wollen mehr

bezirke Stettin und Stralſund wünſcht, und
zu Zweck, wie bei jeder Gelegenheit, eine

im Kommandoton gehaltene Ent
ſchließung an die Reichsregierung richtete, haben

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schober iſt am
Donnerstagmorgen in Begleitung ſeines Kabinetts
chefs Junkar nach London abgereiſt. Am
Bahnhef hatten ſich außer den Mitgliedern der
öſterreichiſchen Geſandtſchaft u. a. die bevollmäch
tigten Miniſter der Tſchechoſlowakei, Nuserrs und
Japans eingefunden. Jm Namen des Quai d'Orſay
überbrachte der Chef des Protokolles die Abſchieds
grüße Briands

Bundeskanzler Schober in London
Bei der Ankunft am Victoria-Bahnhof in Lon

don gab Schober der Hoffnung Ausdruck, ſein Beſuch
werde gute Ergebniſſe haben. Freitag nachmittag
empfängt Schober in der öſterreichiſchen Geſandt
ſchaft die Preſſe. Mancheſter Guardin“ ſchreibt
in einem Leitartikel, Schobers großes Werk, die
Befriedung Oeſterreichs, werde ihm in England eine
beſonders herzliche Aufnahme ſichern.

Schober äußert ſich in einem Jnterview im

Schohers Europarelge
nach Frankrelch besucht Oesterrelchs Buudesranzler Jetzt England

„Paris Midi“ über ſeinen Pariſer Beſuch außer

Schober

en. Um dieſe Handlung, die an wirkliche
orgänge erinnert, die in den letzten Jahren

mehrfach aus der Sowjetpreſſe bekannt geworden
ſind, rankt ſich eine Fülle von Epiſoden, in denen
die ruſſiſche Studenten- und Literatenwelt in
ihrem Jdealismus wie in ihrer Verlotterung und
das proletariſche Schieber- und Strebertum
außerordentlich anſchaulich werden.

Es iſt den beiden Verfaſſern als hohes Ver-
dienſt anzurechnen, daß ihre geſellſchaftskritiſche
Schilderung, ihre ethiſche Auseinanderſetzung und
ihre pſychologiſche Analyſierung der mannigfachen
Charaktere von größter Objektivität und Lebendig-
keit, von tiefem mitfühlendem Verſtändnis und
gelegentlich auch von dem aus der modernen
ruſſiſchen Kurzgeſchichtenliteratur bekannten be
freienden Humor erfüllt ſind. Der Dialog enthält
einen Reichtum an originellen, tiefen Gedanken
zu der hier aufgeworfenen Problematik und zeugt
in ſeiner ſchonungsloſen Bloßlegung der durch den
Bolſchewismus hervorgerufenen ſozialen und
ethiſchen Gärung von anerkennenswertem Mut.
Darüber hinaus weiſt das Schauſpiel eine ſo
lebensvolle Milieugeſtaltung und eine ſo kon-
ſequente und ſpannende dramatiſche Entwicklung
auf, daß hier zugleich eine packende Dichtung von
bleibendem zeitgeſchichtlichem Werte vorliegt. Die
von leidenſchaftlicher Anteilnahme aller Mitwir-
kenden getragene Aufführung riß denn auch die
Zuſchauer zu ſtürmiſchen Betſaustundgebu gen

in. 3.
Halliſches Stadttheater.

Stadttheater. Der Vorverkauf zur Erſtaufführung derOper „Maſchiniſt Hopkins“ von ler Brand, die am 8. Mai

ttfindet, beginnt bereits am Freitag dieſer Woche.

Halliſche Volksbühne.
„Meiſter Guido“, komiſche Oper von Noehel am 26. MaiD. „SBoccaccio“, Operette von Supps am I. Mai für A;

rner am 17. Mai für B und am 31. Mai für H. Kinlöſung

ſeine Blutſchuld am Tode ſeiner Geliebten nach

D S Oeso Fall am 7. Mai. Maſchiniſt Hopäins“, Oper von

r. eerree
e. nmeldungen zurund alle ünſti i Geſchäftsſtelle,hen geeen in Unſerer Seſchäftsfene

auch die Mecklenburger Zandbündler
Einbeziehung von Medklenburg in die

de die oſthüfe kommen werde, ſei durchaus die

Möglichkeit geboden, das Hilfswerk auf eine

möglichſt breite Grundlage
zu ſtellen.

ordentlich befriedigt. Er erklärte, in London eben
falls eine beſondere Aktivität entfalten zu
wollen, um den politiſchen Horizont Oeſterreichs
„auch von der letzten kleinen Wolke zu befreien“.
Vorher hatte ſich Schober es nicht nehmen laſſen,
noch raſch ſein am Dienstag im „Journdl des De
bats“ erſchienenes Jnterview zu dementieren. Jn
dieſem Jnterview hatte er den Ausſpruch von
„Zwei Staaten aber eine Nation auf Deutſchland
und Oeſterreich angewandt. Jetzt erklärt Schober,
er habe es gar nicht ſo gemeint, er habe lediglich
geſagt: „Ein Volk, eine Raſſe, aber zwei Nationen,
zwei Staaten.

Erfolg des Pariſer Veſuchs.
Anleihe für Hſterreich. Beruhigung

für Frankreich.
Jm Pariſer „Matin“ zieht heute Sauerwein die

politiſche Bilanz des Pariſer Beſuches von Schoher.
Die Erfolge lägen auf beiden Seiten, erklärt er.

in Paris

e S e eUnſer Bild zeigt ſeinen Empfang auf dem hof. Links Bundeskanzler Schober,
rechts Briand.

Der 1999 jährige Vergil.
Um ein Haar hätten wir uns alle ſchön bla-

miert. Am 5. Oktober des Jahres 70 v. Chr.
wurde zu Andes in Jtalien Vergil geboren,
Publius Vergilius Maro; ein Dichter, dem ſeine
Haupikonſumenten, die Gymnaſiaſten, in der
Regel mit gemiſchten Gefühlen gegenüberſtehen,
und der im übrigen das geiſtige Geſicht unſrer
Zeit nicht gerade weſentlich beſtimmt, der aber
doch unter die ganz Großen der Weltliteratur
eingereiht zu werden verdient. Natürlich müſſen
die markanten Geburtsdaten eines ſolchen Dichter
helden gefeiert werden, und gewiß zählt der zwei
tauſendſte Geburtstag zu den allermarkanteſten.
70 plus 1930 gleich 2000 ein einfaches Rechen
exempel. Schon wurde denn auch zum Jubiläum
gerüſtet. Aber das Exempel hat ein Loch. Ge
ſcheite Leute haben nachgerechnet und ſind da
hintergekommen, daß nicht am 5. Oktober 1980,
ſondern erſt am 5. Oktober 1931 die zweitauſend
jährige Zeitſpanne erfüllt iſt eine kalendariſche
Anomalie, die damit zuſammenhängt, daß es das
Jahr 0 nicht gegeben hat, und daß beiſpielsweiſe
der 70. Geburtstag Vergils auf den 5. Oktober
des Jahres 1 n. Chr. fiel.

Da will mir etwas nicht aus dem Kopfe. Vor
1000 Jahren, beziehungsweiſe 999 Jahren, hat
Vergil mindeſtens ebenſo viel gegolten wie heute.

Jſt man damals gelegentlich der Jahrtauſend
feier dem gleichen Rechenfehler aufgeſeſſen? Hat
damals wie heute ein kluger Mann den Rechen
fehler entlarvt?

Jn abermals 1000 Jahren iſt der Name Vergil
unter Umſtänden noch immer geläufig. Wird ſich
dann abermals der kleine Jrrtum wiederholen?
Reichen ſich die Menſchen über die Jahrtauſende
hinweg die Hand bei der Begehung des nämlichen
kleinen Kalenderirrtums? Wie hat der Gedanke
daran doch etwas Freundliches, Heiteres, Ver ſti

Max knüpfendes, Verbrüderndes!! Ums Jahr 930
herum war Wirrnis in Deutſchland. König
Heinrich I. herrſchte und rüſtete gegen die
Magyaren. 2930 was wird da ſein? Aber
wird, ſo Vieles ſich bis dahin auch geändert hat,

etna

lionen Dollar erhalten.
Verſprechen, daß Oeſte auf dem

e
es reiner

daß

Zu
2 cheint. Wie der öſterreichie e erſ ſtundeskanzle

habe, hoffe Oeſterreich in ſeinem Handelsvertraß
mit den Nachbarſtaaten einen wahren mitteleuropä
iſchen Zollverein zu gründen, der als erſte Vorſtufe
für den großen Plan Briands den vereinigten
Staaten von Europa dienen könnte.

Die Kontrollfrage vor dem
Sicherheitskomitee.

Genſ, 1. Mal

e h ehe u r veſtehen,in der derund die insbeſondere auch die Debatten über die
allgemeine Rüſtungsbeſchränkung maßgebend be
einflußten, kamen heute in der Nachmittagsſitzung
des Sicherheitskomitees wieder zum Ausdruck. Die
weitere Beratung der Kriegsverhütungskonvention
ergab bei Artikel 4, daß in der Kontrollfrage die

Meinungen nach wie vor weit auseinander
gehen.

Während der Entwurf nur in einer ſehr allgemein
gehaltenen Form von der Kontrolle ſpricht, die der
Völkerbundsrat zur Ueberwachung der von ihm ge
troffenen Kriegsverhütungsmaßnahmen veranlaſſen
kann, hat Polen einen vor zwei Jahren abgelehnten
Antrag wieder aufgegriffen, worin die Feſtlegung
eines wirkſamen Kontrollſyſtems“ gefordert wird.
Frankreich fordert gleichfalls dieſe Feſtlegung. Der
italieniſhe Vertreter äußerte ſtarke Bedenken

Vord Robert Cecil erklärte,

Auch in der Frage, ob die ſtreitenden Parteien
bei der Beſchlußfaſſung des Völkerbundsrats mit
ſtimmen können, zeigten ſich Gegenſätze. Nach dem
vorliegenden Entwurf haben die ſtreitenden Par
teien kein Stimmrecht, wenn der Rat nach Ausbruch
von Feindſeligkeiten Maßnahmen zu treffen hat.

fung trifft. Norwegen und Italien beantragten,

kein Stimmrecht haben ſollen.
Nach der heutigen grundſätzlichen Ausſprache

über die Ha
zwölfaliedriges Redaktionskomitee eingeſetzt, dem
auch der deutſche Geſandte z. D. Göppert angehört.
Das Redaktionskomitee hat den Auftrag zur Um
arbeitung des Modellvertrages in einen

allgemeinen Kriegsverhütungspakt
übernommen.

der Vorgang ſich dann vielleicht doch noch einmal

wiederholen, daß man, wie 1930, wie 930, vor
übergehend Vergils Geburtstag falſch berechnet?

Tauſend Jahre ſind wie der Tag, der geſtern
vergangen iſt gewiß, gewiß, alſo ein rechter
Dreck. Aber der kleine Jrrtum, der ſich möglicher
weiſe durch die Jahrtauſende hindurch konſtant
wiederholt: Welche Perſpektive der Ewigkeit er

öffnet ſich da! Drago.
Ein unerreichbarer Kunſtgenuß

Eugen d' Albert erhielt von einem entfernten
Verwandten einen Brief: „Jetzt erſt e ich er
ahren, daß Sie der berühmte Klaviervirtuoſe ſind.

i der itläufigkeit unſerer Verwandtſchaft
dieſe ſpäte Kenntnis übrigens bein Wunder. J
äbe viele Tauſende darum, wenn ich Sie ei

Klavier ſpielen hören könnte
D'Albert ſchrieb erſtaunt zurück: „Das können

Sie doch ſehr leicht haben. m ſollen Sie da
viele Tauſende ausgeben? Ein Taler für eine Ein
trittskarte genügt ſchon für jedes Konzert, das
ich W

„Nein, ſo einfach iſt das nun auch wieder nicht“,
ſchrieb der Verwandte zurück. „Jch bin nämlich
taubſtumm
Halleſches Theater und Kunſtleben.
Philharmonie. Wilhelm Furtwängler d an der

i i 90 Künſtler) am kommendenVon Tod und Ber
klärung von Strauß (alle Werke ſeit n in der Philgrmehie nicht er die ine Nachtmuſitk von

ozart, als Novität Debu wei Nocturnes und zum Schlußdas MeiſterſingerVorſpiel. garien bei Hothan.

Die große Frage des Weltgeheimniſſes und dieBegründung der Eittlichteit als der Richtſchnur

Handelns iſt durch die Wiſſenſchaft auch
noch nicht um einen Schritt gefördert worden.

Oskar A. H. Schmitz.

Jeder Schwertſtreich entehrt und verwundet
irgendwie die ſam Menſch eder Spaten

bereichert ſie. erhart Hauptmann

u Aufgabe iſt nichtin Weh fette net e Fr
was deutlich vor uns liegt.

Thomas Carhyie.

daß auch in dieſem Falle die ſtreitenden Parteien

der Konvention wurde ein



r. 101 kroeltag, den 2. Mal
Feitung! Feitung!

Jeden Tag beobachte ich von meinem Fenſter
aus einen Mann, der in der Gärtnerei gegenüber
arbeit. Sein Rücken iſt krumm geworden vom
häufigen Bücken. Mittags bringt ihm ſeine Frau
das Eſſen und eine Zeitung. Den Eſſenstopf
nimmt er zwiſchen die Knie, den Löffel in die
rechte, die Zeitung in die linke Hand. Mechaniſch

Außiger Verſauf der Maitfeter in Aalſe

Ein Maitag drei Maneiern
e Trotz Wirtschafisnot sfärkste Beſeileune an der Morgenfeler der Gewerkschaften

e geſpet Da i m u Die „Renegaten verlassen die „Finheksfrent und machen sich selbständig
Intereſſe gilt der Zeitung. Er begleitet das Ge Halle, den 2. Mai. nur allein. Nach lan gem Warten auf dem Roß zum Hohn und Gaudium veranſtalten guch dieleſene mit lebhaften Gebärden und Bewegungen. Erſter Mai in Halle. Soll man demon ſchwang ſich der neugebackene Konſumbonze] Helden vom Hakenkreuz eine „Maifeier“. e
Ich weiß genau, wann er etwas lieſt, was ihm ge ſtrieren Soll man dem Birgertum die de ernhard Koenen auf das Dach eines KonſumMaifeier der Hakenkreuzler, aber die Arbeiterſchaft

fällt oder nicht gefällt. agenkwert t Arb autos und erregte ſich mächtig. Der Lärm des iſt zerriſſen. und „Renegaten“Die Zeitung ſcheint der lichte Punkt in ſeinem agenswerte Zerriſſenheit der Arbei Verkehr sund die muntere Unterhaltung der „be feiern jeder für ſich ein und dasſelbe Feſt. Der
Arbeiterleben zu ſein. Die Erwartung der Zeitung terſchaft noch extra dick unter die Naſe reiben, geiſterten Maſſen“ ließ ſeine Worie ungehört ver 1. Mai ſcheint ſeinen Sinn verloren zu haben.

den M indem man in zwei Zügen demonſtriert, die ſichſhallen. Das Konſumauto war mit als Pfaffen mahn Wortan der Reſt r bei etwaiger Begegnung in die Haare geraten und Heilsarmeetanten koſtümierten Kommuniſten r ed v77 8 wo J
Verarbeitung. üeber die Hecke ſpreche ich oft ein önnen, ver r ne wut an e l i dicga r e W Wer Auge er zu einem gen ſſen Söhebuett Proletarſs
paar Worte mit ihm. Meiſt fragt er (der Titel ſonnenſten aufreizt? Außerdem, die maſſenhaften ußland. er gen wurde von der Polizei ichtungen von d Franz Dietrich Wilhelm

ohne Widerſpruch abgerüſtet. Dann ſetzte ſich dereines Reportagebuches lautet auch ſo): „Haben Sie Maſfendemonſtrationen der legten Zeit haben Da Bewegung Genaue Zählung ergab knapp Sölſche und Erich Mühſam Durras Art vorzuſchon n daß Was doch alles in der eins bewirkt: der ſatte Bürger belacht man leſe 95 Beteiligte Das war di n tragen iſt bekannt, in der Arbeiterſchaft findet er
Welt paſſiert, wenn unſereins harmlos die Schollen nur einmal die geſtrige „Saalezeitung“ und er halliſchen Arbeiterſchaft“, für die alle Hebel in immer wieder aufmerkſame und dankbare Zuhörer.umwirft oder Pflanzen ſetzt! Durch die Zeitung h h a Bewegung geſetzt eher waren Das n z e eiten a e hie r an W
hängt man mit der Welt zuſammen. re t n nach r 87 dere W die an die 40 000 Ar- ſich Durra zu Zugaden“ entſchloß GabenWiſen Sie meins Arbeit ſt ſo gleinfsrmig. Ehenher ſelee. ſage ſon h nis dleierent Des Aber es uiht elttlel dieſe 3000 blieben bei R wahren Sie Sie ie von Liſt und
Sie wird mir aber nicht langweilig, weil ich immer en e e r i r elunſw. da de ſammen Die Lagerhalter, Verkäuferinnen und die ſHließlich. das Lied der Barkenſchlepper füllten die
etwas zu denken habe. Mittags leſe ich den poli t tag kommuniſtiſher Regierünſe daß die 252 Angehörigen det Belegſchaft. des AßV. Zeit die zu Pauſe. Zieder des Treieg Sangerchors
tiſchen Teil der Zeitung. Meine ſchönſte Stunde eitermaſſen e ehnen auf die Straße zu r müſſen ja, begannen den iten Teil. e n ſind
iſt es, wenn ich abends den Unterhaltungsteil leſe. gehen. Eine der beſten Waffen der Arbeiterklaſſe, er Crtnger Privatunter frei hat allen am meiſten gefallen. Die
Die Geſchichten ſind fein kurz. Man verſteht ſie
auch. Bei einem Buche fange ich gar nicht an,

die Demonſtration, iſt für Halle durch den her wundervollen Sätze aus Peer Gynt, Morgendauernden Rihekaugß, den die nd da ne Fahnen ſche won aueherthne hen nen man e m r er
S die mit getrieben hat, bis auf weiteres wertlos ge Loſung vor: „Heraus mit den Renegaten ch die unruhigſten Geiſter zur Auch derer du en mee r worden. Und ſo blieb dem Ortsausſchuß desſaus dem Konſumverein!“ Nach einer 8 die Tanz von Dworak fand Verſtändnis und

Zeitung kommt ſo ſchön abſchnittsweiſe. Unſer ADGB. nichts anderes übrig, als ſich, wie im Weile ſchwenkten die Automobile des Konſumetfal.
s ſ Vorjahre, auf die Abhaltung einer Gewerkſchafts vereins deren eins die Aufſchrift trug: „Hinein] Begeiſtert war aber dann wieder alles von

eins iſt ja auch mal unzufrieden mit ſeinem Loſe. im „Volkspark“ z in die KPD.!“ ab, mit ihnen faſt die geſamte Alfred Durra. Rezitationen heiterer und ſatyriſcher2 n kundgehnng km Vorlspart“ zu beſchränken. Konſumbelegſchaft. S e We c e
eitsloſen! Sie zeigt mir, wieviel Elend in der Die Demonſtration war geplatzt. er nicht das ſchöne Oberammergauer Gebet“ geWelt iſt. Da ſchätze ich mein beſcheidenes Glück. Kundgebung r Gewerkſchaften. Mit ihnen fielen noch eine ganze Reihe anderer hört hat, oder gar „Morgen kommt der Weihnachte-

Za, wenn ich die Zeitung nicht hätte Ein Bekenntnis zur Einigkeit. Mitläufer ab, und ſo kam der Vig, faſt um ein mann“, die beide ſo voll Humor und ſo voll Jronie,
Zeitung! Zeitung! Sie iſt für dieſen geiſtig

regſamen, aber mit eintöniger Arbeit belaſteten
Arbeiter eine wahre Lebensnotwendigkeit. Ein Weg
ger Freude eine Stufe zur iedenheit, An

Den takt zum Maitag der organiſierten Drittel zuſammen olzen, auf dem Parade auch bitterer, ſtecken, der hat etwas verſäumt. Leideriſchen e der von ſchönſtem Sonnen d an ier. en e i Güte mußten eben ſt viele das verſäumen. Natürlich gab
chein ſchein begünſtigt war, bildete die Morgenfeier zündende Reden Daß ine Ruhe, bis Durra g ier wieder ſein

freien Gewerkſchaften in dem mit roten mnokratiſchen Arbeiter mit den üblichen Fach ramm erweiterte. Zum Abſ

i re großen Saal des „Volkspark wyrten be nur ri8 en 4 t 4 rnvegung für eigene Gedanken. wird ſie auch a war der Se mit dieſen Leuten zu die Stühſe, rinn mit die hree e e n der Geſundung en kam ends, nur amſaus R rre e aber die re mmunRektoratswahl an der Univerſität. grüßte, Aufſtellung nahm ehrten veſchlagnahmte die Polizei eine wieder herbei u fand ſich zum Schluß alles
oü Uni und zur Einleitung der Feier machtvoll ihr ne mit der a rift: „Wir ſind die Maſſen zuſammen im S ahane

r ſt e W Inter des Howhrerrats die die Korrmuniſtiſche Jugend Eine fein bhſtiyrnt e Im kleinen Saal
der vrdeniliche Profeſſor Jer wirtſchaſtti Hen Stasts 33 r e re wert 2 5g Ter r Arbeiter ausſuchte, zeigt ein Hei i e
wiſerſheften Dr. Dr. Guſtav Aubin gewähltſe Feicneken deſtrede W el ne on tet gen beim Tanz, in den Reſtaurationsräumen ſaßen

mbolhafte Bedeutung, ſo führte Dr. icher konnte e nicht verkneifen, ein Mädel der So- äch beiSex neue Rektor ſteht im so Sbensjahw. Erſaus hat de Feſt dis Weitere des ialiſtiſchen Arbeiterjugend anzupsbeln. Als ihn Hef?räch beiſammen
en 1911 als Privatdozent für Sozial Proletariats in den rühe

ſeine Kräfte für eine geht immer mehr bergab mit der „Partei mit den Ortsgruppen der
Auferſtehung des Menſchen aus dem Chaos Koſten der Schlagkraft und des Einfluſſes der Ar-ſammelt, um in einer ſtimmungsvollen Feier den

der Klaſſenkämpfe, a eriwgſt geht, bleibt zu bedauern. Zäher, müh Feſttag des internationalen Proletariats würdig gu
für die Umgeſtaltung der gegenwärtigen Geſell ſeliger Arbeit wird es bedürfen, dieſe Schlappe begehen. Genoſſe Sorgenfrei gab in ſeiner
ſhaftsordnung und zur A tung des Tempels wieder auszugleichen. ede der Verſammlung ein Bild von der Beder Humanität gen r. Herricher ſchilderte deutung des 1. Mai und behandelte dabei beſonders
n der reää gen Die Abendfcier der Partei. W r und targfiſwen Jugendellſchaftsordnung u e e im Sinne der ie Abendveranſtalt te ildungs ſchutzes. Er konnte der jungen Generation vonMarxſchen Geſchichtsauffaſfung das Werden dieſer aus der a Aer Ach mancherlei erfolgreichen ganten der Alten berich
auf ſteten Klaſſenkämpfen baſierenden „Ordnung“ hier war jeder Stuhl veſetzt, die Beteiligung ſehr ten und fand wohl allgemeinen Anklang, als ertark, aus Platzmangel len ſich eine große geht Arbeiterjugend aufforderte, mit derſelben J

Feudalwirtſchaft des Mittelalters bis zum moderHeſucher in den Reſtaurationsräumen und im rung und den Ka für die Be
r

eber der Beiträge zur mitteldeutſchenteſtekunde Wir erinnern uns bei dieſer Gelegen

z und ſtellen mit Genugtuung feſt, daß ein wirk
ich überzeugter Anhänger des neuen Staates das

r iverſitätsrektors übernimmt. nen Kapitalismus. Erſt wenige Jahrzehnte wird lei ebenfalls ſtarker Andrang freiung der Arbeiterſchaft weiterzuführen.Unnt des Nniverſitätsrelors b der Aen S e eng der e S auf wo cbonſalls ſart 8 w S v teien et Se programmes
Pädagogiſch ampf des organiſierten Proletariats entgegen Nach einer muſikaliſchen Einleitung ſprach n die Jugendlichen ſelbſt übernommen, vonSehrauitrae Tr en et eines Proletariats, das ſich aus dem un gen Schönlank einige Worte Fer Be denen einzelne ſtimmungsvolle Rezitationen

a a e. ſterblichen Werk eines Karl Marx mit der Er grüßung. Er ging nur ganz kurz auf die Meifeierj zu Gehör brachten. Zu Beginn der Feier brachte
Nebenamtliche Lehraufträge an der Pädagogikenntnismethode. der geſchichtlichen Entwicklung die ein vor Sozialiſten braucht man keine Mairede ſein Jugendchor ein lied zum r und
n Akademie hat das Miniſterium für WiſſenCirektiven für ſeinen Kampf t hat. Wenige mehr zu halten. Tie Maifeier dieſes Jahres iſt eine den uß der Veranſtaltung bildete ein in ein
t, Kunſt und Volksbildung an folgende Herren Jahrzehnte im Verlauf der ichte ein ver heſondere. Nicht weni als drei verſchiedene zelnen Teilen ſehr gut geſprochener und dargeſtellter

erteilt: Rektor Ernſt Haaſe für Heimattunde, ſchwindend kleiner Zeitabſchnitt währt dieſer, in Feiern gerſplittern die Arbeitermaſſen. GleichſamlSprechchor.
Studienrat Auguſt Künzler vom Lyzeum I fürſ her Bewußtheit der Durchführung in der Geneneeber el) Am S. ſanbetracht dieſer kurzen t ſchon erreicht. No 3H. Neumann (Cello). n allerdings der Kapitalismus das Heft Der totgeehete Dichter. d u

ür dieſes Jahr mit der e der geſchichtlichen Entwicklung in der Hand. Friedrich Lienhard, ein Dichter und rauſch Man wird von ſchlapper Pazifiſt“ reden,
c ungen „Soziologiſ r r Di-!. Die organiſierte Arbeiterſchaft iſt aber gewillt, Dramatiker, an dem man nicht achtlos vorübergehen ger der Kritiker dankt doch, unverſtändlich oder
re 3 n Profeſſor u Unwerſnet in aktiver Arbeit dieſe zum Fluch an der kann, der aber dem Proletariat nicht allzuviel zu doch gerade ſehr verſtändlich dies v wegen3 So en Jnſn Menſchheit geworden kopitaiſthche Geſenſgafts- agen hat, iſt vor einem Jahr geſtorben. Toie Nach dem Beifall die letzte Rezitation, Banbe-
Seipzig. ordnung auf dem ihm von ihrem großen Lehrer Dichter ehrt man manchmal; wenn ſie Bücher ge-rers Dank da erlitt Lien die vierte
Drittes heilpädagogiſches Studienjahr vorgeſchriebenen 2 der Evolution zu überwinſchrieben haben wie Lienhard, iſt das ſicher auch Riederlage, bewundernd ſtaunt man die Wortmenge

in den und eine klaſſenloſe n an ihre Stelle berg h an, die um ſo ſchlichte, ganz perſönliche Begeben-
u Beginn des neuen Schuljahres wurde in ſetzen. Das iſt ihr feſter Wille. Schaut man Vienhard war Elſäſſer, alſo fühlte ſich der Hilfs heit gewunden iſt. Erſtaunt fragt man, wie nachrennt r. ins Zewmſaber in die Zukunft, ſo wird das eine zur Gewiß bund der ElſaßLechringer, Ortsgruppe Halle, am hem Vlntrauſch ein Dank an den Feind folgen kann,

vvinzialſchulkollegtum in Magdeburg als heit: es wird dieſer Kampf doch nicht ohne revo Todestage F ehe verpflichtet, ihm eine gber das müſſen die Programmverfertiger wiſſen.
treter des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und fytionäre Bewegungen abgehen. Das Bürgertum Gedenkfeier zu halten. Sie tat das auf beſondere Draußen treffe ich meinen Nachbar wieder. Der
h das dritte heilpädagogiſche Studienjahr yird in jedem Falle verſuchen, dem Proietariat Art. Auf die Gefahr hin, der politiſchen Vorein erklärt mir den Schluß: „Geklatſcht hat man darum
eröffnet. Lehrer und 6 Lehrerinnen nehmen das Geſetz ſeiner Kam esweiſe vorzuſchreiben. Zur genommenheit den Hilfsbund verdächtigt zu nicht wieder, weil das in der Kirche nach dem
daran teil. Obenſchulrat Dr. Zivherling wies dar ſDurgfführung dieſes ſHweren Kampfes gegen die werden, ſeien die Etappen dieſer Totenehrung ein Schlußchoral auch nicht Mode iſt. Friedrich
auf hin, daß Halle neben Berlin die einzige in ihrer Stellung zum Proletariat einige Front drucksgemäß geſ Lienhard iſt, wie geſagt, tot.in Preußen ſei, die ein heilpädagogiſches Studien e Hürgertums wird aber eine einige Arbei- Die univerſitäts aula faſt gänzlich gefüllt
h aufweiſe. Dies ſei neben u r a erſchaft nötig ſein. Mit einem Bekenntnis zur mit literariſch intereſſierten Bürgern. De akade Das in Hall billig

adt dem Intereſſe und der Drar J der ſchen Einigkeit des werktätigen Volkes ſchloß der Redner miſche Viertel wird weit überſchritten, endlich Leben e
e s Lehrkörpers t heilpädagog ſeine vorzügliche Feſtrede. r es Brahms, Fuge in As-Moll,! Der Reichtindex für die

ungen Halles zu verdanken. Es war gegen 3812 Uhr, als nach dem Liede Adolf Wieber an der Orgel. Ein Anfang, der Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten
Für die Stadt Halle begrüßte der Sie „Wann wir iten Seit' an Seit'“ die Teilnehmer viel hoffen läßt. Nummer 5 des Programms beläuft ſich nach den tellungen des StatiſtiBerwaltungs und Studienausſchuſſes in echter Feiecſünmnns in den ſonnigen Maitag Wieber am gitrer, au E. Hirte ſingt, nicht Reichsamts t den Durchſchnitt des Monats

Dr. Truſchel das heilpädagogiſche Studienjahr. hinaustraten. ohne Mühe, aber doch klar und überzeugend. April auf 147,4 gegenüber 148,7 im Vormonat.
Der Leiter des Studienjahres Rektor Breit Das Publikum klatſcht begeiſtert Für Halle beträgt der Prozentſatz der Lebensbarth wies auf die gane der Arbeit innerhalb Spaltung bei den Spaltern. mein Nachbar. Große Frage haltungskoſten gegen den Vorkriegsſtand 141.
des Studienjahres hin. eichen hängen hinter dem Wort. Nummer 3 des Gegen die Vorwochen hat ſich damit nichts geändert,Die „Demonſtration“ der Kommnniſten. ogramms, Rezitationen! Zu verſtehen der Rezi lediglich für Beleuchtung ſind die Koſten, der längeachtprozentige Mitteldeutſ Landesbankvon 1ss iſt teſtios ausverkauft. Die mi] Da ein e mit den Moskauſtator, nicht aber immer der Dichter. Dann folgtſren Tage w. x urückgegangen. DemnachDie

lle Genehmigung zur Ausgabe eines zweiten gläubigen enifa unmöglich ſt demonſtrierten die eine Gedenkrede und erſt dann Nummer 2 des Pro lebten wir in rozent billi als im
chnitts in re von 8000 do Mk. iſt erteilt. Kommuniſten a ein und blamierten ſich ſo auch gramms. Trotz Totenfeier klatſcht das Publikum Reichsdurchſchnitt wir merken das nicht



nſtalte

n enu im L v rund 50
lionen Mark fällig, wozu n
lionen Mark kommen, die bereits im Jchre 1929
geſtundet worden ſind.

Das Baukapital hilft ſich ſelber.
Die z deutſchen i aften

geh Berger Tiefbau in Berlin
ihre Rekorddivide

G. in Frankfurt i
ſtiegenen
4,0 auf 4,6 Millionen

anderen z Kitz Liebe größere
ten ausgeführt.

Neue Vorſchriften für das Meldewefen

ungen über das Meldeweſen neu rer
r.
erordnun ungenerlaſſen, die in dem Miniſterialblatt für die Preu

innere Verwaltu

rliner Feuerwehren eine inter
antfpreger, auf

Futtermittelge

rke Polizewerordnungen erlaſſen, die am verurteilt und ſeine Berufung en
gericht

Die
und bereit, die Gäſte z
kehrsunternehmen wollen Dienſt am Kunden üben,
die HalleHettſtedter Eiſenbahn läßt am Sonntag

Zeit der Baumblüte iſt da, alles iſt gerüſtet
empfangen. Auch die Ver-

kehrsunternehmen wollen Dienſt am Kunden üben,
Sonderzüge nach Beeſenſtedt fahren, über
die im Anzeigenteil Genaueres zu erfahren iſt.
Die Reichspoſt meldet, daß außer den bekannt-
gegebenen Kraftpoſtverbindungen, die unmittelbar
nach Cloſchwitz führen, Cl tz noch durch eine
ſehr lohnende Fußwanderung Saaletal
von Wettin aus zu erreichen e r vormittags
wandern will, benutzt am zwe
nibus der Kr inie
der 6.55 Uhr von der Thielenſtraße (7

h ghf Eine weiteretetet der

Mit
en 12.00 Uhr

des

a
to montiert, die Kommandos

tändlich über den ganzen Schauplatz verbreitet.

Die Straße gehört dem Verkehr.
Der Futtermittelhändler M., der in der Glauchaer

Straße in Halle e o eragii der Arbeitere gebra r Die Te nern e o morgen,
betreibt, ſchwerer Unfall ereignete ſich am Dort abend, 3 Uhr vor dem Emilienheim nKonflikt r ein 5 Gewalt über ſein r Ufer, gegenüber „Volkspark“) zum erſten

eheStraße ſinnungs liegen und te mit ſchweren Ver
tigung en in das Eliſa ankenhaus gebracht

ese schöne Wage
„Nur nicht ſo laut mSe Die häufiger zu beobachtende Anſammlung Er nen Sie als

en Grund des S 366,9 des Reichs
ſtee

Strafe, wer auf öff

dern au
nur für
werken.

l

aßenbahn un r en waren daz brachte einen u r
ernſtere Folgen hatte.
ſtießen an

1. Ma
Abends kurz na

r Ecke Spree rroſit Poſt und Eiſenbahn zur Baumblüte. Wer Straße ein Motorrad und eine Kraf
di Gelegenheiten nicht nützt, verſäumt den Früh
ing!

ſammen. Der Motorradfahrer erlitt zwei kom
zierte Beinbrüche und einen Schädelbruch, der

r

r

i

ein Rachboten der erbet.
Na em erRei r enn derling bei einer verabredeten

Se e
Begrü

derchzuholen. Das n e in ſeiner

darf
m

ier nicht üe e tlae
von vier Jahren für die A ng nicht ge
nügend erſcheinen laſſen. n Nachteilen, die
daraus ergeben können, hak der h zu be

en geſucht, indem er durch die Ein ghr dergelernte Vorkehrungen tral daß Lehrlinge
mit unzulängl Ausbildung nicht zu Geſellen
aufrücken. as Jntereſſe des Arbeitgebers an
einer ausreichenden Erlernung des Gewerbes dur
die S e iſt andererſeits dadurch gewahrt, dadem rer die Entlaſſungsbefugnis
räumt iſt, wenn der Lehrling zur Fortſetzung d
Arbeit unfähig iſt; eine Vorſchrift, die auch dann
anwendbar iſt, wenn wiederholte Erkrankung den
Lehrling zu einer ordnungsmäßigen Fortſetzung
der Lehre außerſtande ſetzt.

r Der Verband der Hilfs

8 land i intig ioſen, du r in
Halle abzuhalten. Das würde Pfingſten 1932 ſein.

ranſtaltete eine Abtezum erſten Male ein aktfnee de

des Oberbranddirektors laut und

rr er vie i e e o 7 rngeren a otria wird, machteam 32. Januar den Beanten und tellten

ein Arbeiten unmöglich. ah ee
eſen iderſetzten ſich mehrerejunge Männer, und der Arbeiter Max R. unter

nahm es, vor den Führer, n. 7 Sch., zu
treten und ihm ins h zu ſchreien: „Nur
nicht ſo laut!“ Als R., wie mehrere andere

e gar

erhalten.
ſolchen Widerſtand, daß die Folge

b ner in d WVenee e h Aaä
w

L ts 22 4 dGarten. Morgen Sonnabend Nachmittags LLSCHAkonzert des S mphonieorcheſtars. Leitung Paul Burghaus. SUNICHT GESE

Momka Erler
(Nachdruck verboten.)

Gndbdlich kam er eilig herauf und grüßte ſie
frendig. Er lehnte ſich gleichfalls über den Zaun,
und ſo plauderten und erzählten ſie.

Geſtern „atte Klara gezürnt und ihm das Un-
recht vorgehalten, das er Eduard zugefügt hatte.

rt hatte ſich wohl verteidigt, aber es war ihm
nur ha n. Er hatte ſchließlich geſtehenmüſſen, daß er vergeſſen habe.

Heute war alles wieder gut. Er bat ſie um
eine Blüte vom Baum und ſie gab ſie v

Is er die
e ſich ſein Geſicht

Da kam Eduard die Straße herauf.
beiden beiſammenſah, verdu
und er wollte mit kurzem, mürriſchen Gruße vor-
übergehen.

Da hörte er hell ſeinen Namen rufen, blieb
beinahe erſchrocken n und ſah die beiden er
wartend an.

„Warum gehſt du denn ſo ſtolz vorüber? lächelte
Klara. Komm doch ein wenig her zu uns!“

Als ſie ihn ſo daherkommen ſah, mit finſterem
und verbohrtem Geſicht, war ihr plötzlich und un
willkürlich der Gedanke zum Herzen geſprungen,
daß ſie ihm etwas Freundliches ſagen, etwas an

düſtern Blickes, trat er
ſtumm ein paar Schritte n

Albert nagte an ſeinen Lippen, blickte verlegen
und trotzig zur Seite.

„Sei mir nicht böſe“, ſagte Klara,
dummen Sache vom Samstag. Jch wei
teſt ja nichts dafür.“

Eduard blickte beſchämt zu Boden.
„Es iſt ja gar nicht der Rede wert.“
Es hat mir nachher ſo leid Und nicht

wahr, Albert, auch dir tut es leid.“
Er murmelte ein paar unverſtändliche, zögernde

fanden kein Wort.

wegen der
du konn

Dann ſchwiegen ſie alle undBa langte Zare empor zum Baume, knickte

e h Jaergleig ab und reichte es Wuard.
nan er mit unbeholfener Hand.

enſchen von
Auch äußerli

er.
Doch Albert, noch viel zu unerfahren, um dieſe wolle ſogleiZeichen richtig zu deuten, in törichter ſo

Erzählung
von Hermann Sendelbach
de Arbeit brachte ihm Freude, er war allen

mgewandelt. Ni ht
mehr er ſeine Blicke, froh und aufrecht ſchritt
er ei

erzen gut.
war er wie u

uvcht aufſſo ſehr in
der Lauer liegend, glaubte in Eduards froheren
Blicken, in ſeinem freien, aufrechtem
als den Stolz ſeines Sieges zu erkenn

ierendes
egenheit.

Sieh nur, wie er einherſtolziert! Mußte ich noch tiefer als

elbſtbewußtſein, Jubel und
en, c nichts

rium
eber

beſchämen laſſen um dieſes trotzigen Menſchen
willen? Dreimal bin ich getadelt worden, ein Mutter verlaſſen im Bett.

unsere
GUTSCHEIN-

nan Be Sie be regelwäig am Vor brunn al be
er Snieht Er zeugniase ehe e

o

c. M
ein Kinderweinen, der Zuruf eines pflügenden
Bauern, drangen wie von ferne herüber aus
einer andern, verlornen Welt.

Und in der Dämmerſtille des Abends kamen
die Schatten v Jahre, traten hervor
aus den Winkeln des Zimmers, zogen vorüber in
ſchweigendem Zuge.

nna war zwar tägli r eilichmeiſt nur für kurze Zeit. Sie durfte nicht länger
weg von der Arbeit.

Eduard erklärte beſorgt und bekümmert, er
den Arzt rufen. Doch Afra gexiet

rregung und verſicherte, lieber auf
zuſtehen, ſo daß er nichts mehr zu ſagen wagte.
m T werde ſchon von ſelber vergehen, meinte die

utter.
Eduard kehrte mit Sorgen zurück. Nun reiz-

ten ihn Alberts noch mehr, kränkten ihn
n in be ärmlichen Kammer liegt ſeine

hr Leben lang hat
Drü

mal ſogar vor all den Mädchen. Als ſei ich nurſſie ſich plagen r für andre hat ſie ſich krank

wieder die alte Finſternis rrſchte.
Und als ſchämten ſich beide der beſſeren Regunz,

des freundlichen, helleren Zwiſchenſpiels, als irach
teten ſie, b ia eder Kampf zwiſchen

wetteifernd, äumte Bozheit
jetzt bei hundert Gelegenheiten

ihnen noch wütender aus.
waren die unbedeutendſten Dinge, kaum nennens-
werte kleine Verſehen, ein hingeworfenes, raſcheres
Wort, und ſchon ſprangen Zorn und ß empor,
und böſer Streit flammte auf zwiſchen ihnen.

Es war nur gut, daß die wachſende Arbeit die hatte zu ren begonnen, die Tiere hatten Heu
abeiden jetzt ſtärker in Anſpruch na und

und halbe tagelang trennte.
Eduard hatte während der Woche nicht Zeit diſch, ohne im

gefunden, nach Steinbrunn 84
zuverſichtlich gehofft, ſeine

u ſeinem Erſchrecken noch
urichten.

geſundet.
Aber er fand ſie

eilen.

uns ig, ſich empo
Traurig und wie um e bitte

Er
ter ſei inzwi

ſtunden

Schließtich brachte er doch einen Dank undſſie ihrem Sohn entgegen.

Leute waren auf denl eD. r T weiter. Er Dingen gareffe
Und es ſang in w fein Auge glänzte und er r aber wie von gllen verlaſſen lag die

rrug ſeinen Kopf ſo toiz und frei vielen Stunden allein, ſah die feurige Sonne im
4

nkt es ihr nun?

prach ſie mit ihrem Sohne, er
gerecht zu ſein und alles zu

Streit zu vermeiden, dem Knechte
nicht zu nahe r treten.

Wenn er auch zögernd verſprach, nachdem

17.

Es war an einem Abend im Stall. Eduard

mit dumpfem
en manchmal einander nei

e Freſſen innezuhalten, ſuchten aus
dem Bereich der Nachbarn gierig ein paar Biſſen

olen. Ketten klirrten, ein eigentümliches
erfüllte den warmen Raum.

ufe und kauten eif
Sie ſti

n der
Behagen.

Da ß er ihm die Kette locker und es
ſtürzte voll Gier und Uebermut in teollen

Sprüngen der Mutter entgegen, ſo daß er es
kaum zu halten vermochte. Es ſchmatzte und
trank mit dem roſigen Maule, ſtieß voller
geduld die Mutter, die liebend den Kopf nach rück
wärts wandte, um es zärtlich zu lecken.

Albert, der eben vom Felde kam, trat in demAugeadiie herein, als uard das geſättigte
Kälbchen u ſeinem Platze zuxückführen wollte.

Voll Uebermut in ſattem Behagen ſtürzte es
unberechenbar vorwärts in tollen, n enen
Sprüngen, ungebärdig in ſeiner Kraft und
jungen, herrlichen Lebensluſt.

Doch plötzlich knickte es in die Knie, verſuchte
vergeblich ſich aufzurichten. Eine Hacke ſtand an
die Wand gelehnt, mit vorgerichteten ſcharfen
Zinken. Jn dieſe war das Kälbchen geſtürzt.

Eduard hob es erſchrocken auf. Es blutete. am
rechten Knie, aber die Wunde ſchien nicht gefähr
n Es ſtand ſchon wieder feſt auf den Beinen
und verſuchte aufs neue mit gleichem Eifer ſeine
tänzeriſche Luſt zu entfalten.

Albert war hinzugeſprungen und ſchrie mit
gerötetem rngeſicht: „Warum gibſt du denn
nicht Obacht, du Dummtopf!“

Da aber flammte Eduard auf: „Jch verbitte
mir das! Hätteſt du die Hacke nicht ſtehen
laſſen

2 Nein, du!“
habe die meine aufgeräumt. Das iſt die

ne!“
Sie hatten am Morgen den Stall entmiſtet.

Tatſächlich war es Alberts Hacke. Eduard wuſch
die Wunde aus. Der Zinken hatte das Bein nur

Albert aber ſchwieg nicht ſtill. Meine Hacke
oder die deine“, ſchrie er böſe, das iſt ganz gleich.
Du hätteſt beſſer achtgeben ſollen! Biſt du denn
zu nichts zu gebrauchen

„Das muß mir ein ſolcher Lausbube ſagen!
Hab ſchon an andrer Stelle gedient, acht Jahre
auf demſelben Platze! Meine Zeugniſſe taznſt
du ja nachleſen! So ein grasgrüner Bube da!“

„Das ſag nur nicht nochmal!“
„Jch, ich zu nichts zu gebrauchen!doch der Teufel gleich alles erſchlagen!

ich es ſatt bis über den Hals!“
„Jch auch, ich auch! Streit mich auch gar

nicht mit dir herum! Jch ſag, was ich denke, ünd
e ad geherhen, je ja i veh

„Un muß gehorchen, ja ja, weiß esſchon ſelbſt! Erinnerſt einen genug daran! So
ſtolz, ſo erhaben! Pfui Teufel, ſich ſo aufzu
ſpielen! Könnt auch ein großer Bauernſohn
ſein, wenn's Recht und Gerechtigkeit gäbe auf

den!
„Ei, ſo? Das wußt ich ja gar nicht!“ höhnteAlbert. „War dein Vater d ein r
„Ein Bauer war er, ſo gut wie der deine,

oder vielmehr ſo ſchlecht wie der deine
„Meinen Vater laß aus dem Spiele, das rate

im geſtreift.

un et

ich dir!“ Gortſetzung folgt.)

v



Mansfeld droht
mit der Stillegung des geſamten Kupferbergbaues

Weil Verluftbetrieb nicht verantwortet werden kann

Eisleben, den 2. Mai.
Durch die i

in unſerer Mittwoch-Nummer nachgewieſen, daß
ergeben läßt di die Mansfeld AG. auch bei dem jetzigen Kupferc glen lych v er preis noch mindeſtens ohne Verluſt

arbeitenAG. die 3 ens oSueſen habe, die r r Stil 1I-„lkönnte. Wahrſcheinlich wäre ſogar noch die Er-

gung des geſamten upferſchie zielung einer kleinen Dividende. Wenn aber Mans-le tferbergbanes bei den zuſtändigen Stellen feld das beſtreitet, hat Mansfeld den Beweis für eine
zu beautr n. Dieſer Beſchluß ſoll, wie be-unvermeidliche Verluſtwirtſchaft zu führen.
ruhigend hinzugefügt wird, nur eine vor Bis dahin iſt der „vorſorgliche“ Stillegungsantrag
ſorgliche Maßnahme darſtellen. Vor der ein zielbewußter Erpreſſungsver-

Il z ine M i ſu ch.r noch offene Möglichkeit un Die Not der dent als Sebel, nen

„eine Lohnreduktion im Aus-
maß von wenigſtens 15 Prozent

herbeizuführen.
Das die Vorausſetzung zur Verhinderung

luſtbetriebes, den die Verwaltung nicht
verantworten kann. Wenn wider Erwarten die
eines

ungehenerlichen Lohnabban zu erzwingen. Staats
behörden, die nicht erſt nach allergründlichſter
Prüfung der Verhältniſſe ihre Entſcheidungen
treffen, würden an dieſem Erpreſſungsverſuch
mitſchuldig werden.

Ein anſtändiger Kaufmann ſagt nicht bei einer
Einſicht in die Notwendigkeit der Lohnbewegung Erlösſenkung durch einen Konjunkturwechſel oder

und der bten Erleir ry6 rebten Erleichterungen

in Kraft
AG. in die rn kommen, die beantragt

durch eine verfehlte Kartellſpekulation, bei der er
mitgewirkt hat und nachdem er große Konjunktur-n ſollte, ſo würde die n gewinne aus überhöhten Preiſen nach re ge

lauf der geſetzlichen Friſten bracht hat, ich kann jetzt keine Verluſtwirtſchaft ver
antworten, meine Lieferanten müſſen mich ent

Um ver gegen LohnabbauAktion noch einen ſprechend billiger beliefern und meinen Gewinnaus
abeſonderen druck zu verleihen, hat die Ver fall bezahlen. Das tut die Mansfeld AG. gegenüber

waltung nunmehr auch da ihrer Belegſchaft, der Lieferantin der Arbeitskraft.für re fmän 7 wer e a a So handelt nicht ein anſtändiger Kaufmann, ſon
éſtellte zum 31. Mai gekündigt. Unter dern ein Kartellrentner, der vergeſſen hat,dieſes Tarif Abkommen fallen etwa 1500 An daß auch noch in einer zunehmend kartellierten

geſtellte. Wirtſchaft gute und ſchlechte Jahre miteinander
wie weiter berichtet wird, weilten Mit Wechſeln.

W der Direktion und des Betriebsrates der Wir beneiden weder die Preſſe noch irgend eine
behördliche Stelle, die dieſes Verhalten der Mans-

u v in Berlin, um bei feld Verwaltung auch noch unterſtützt, wie es z. B.
zuſtändigen niſterialſtellen über die „Halliſchen Nachrichten tun

Steuer, Frachten und andere Erleichterungen 4 t
zu verhandeln. Es ſei die uſage einer wohl
wollenden Behandlung nach genauer

Die Stillegungen an der Ruhr.
Die am Donnerst eführten VerhandlungenNachprüfung der in einer beſonderen Denk wegen der Snüegeng burg eaeriggen

ſchrift geſchilderten Lage zugeſagt worden.

7

Wir wollen zu der ganzen Stillegungs Aktion Anſträ
heute nur wenige Worte ſagen. Wir haben bereitsiſollen bereits zum 15. Mai ausgeſprochen werden.

Hütte führten zu der Vereinbarung, nicht wie
urſprünglich vor 3272 M ann, „nur“2

Angeſtellte wegen Zife an
entlaſſen werden. Die Entlaſſungen

S

Wachſen einer Großmacht
Trotz Wirtſchaftsdruck Gewerkſchaftsauffties

thüringiſchen Verfaſſung eine Beſtimmung enthalten
iſt, nach der das Vermögen des Landes in ſeinem
Beſtand erhalten werden muß, ſoll zunächſt ein
Rechtsgutachten darüber eingeholt werden, ob die
beabſichtigte Veräußerung im Hinblick auf die fi-
nanzielle Notlage des Landes gegebenenfalls ohne
Verfaſſungsänderung möglich iſt.

Am die Einberufung des Sejms.
Warſchan, 1. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die ſechs Links- und Mittelfraktionen des pol
niſchen Parlaments haben beſchloſſen, an den
Staatspräſidenten eine Eingabe zwecks Einberufung
einer Sondertagung des Parlaments zu richten.
Verfaſſungsmäßig iſt der Staatspräſtident ver
pflichtet, innerhalb 14 Tagen nach Eingang einer
ſolchen Eingabe das Parlament einzuberufen.

Preußen für Stahlhelmverbot.
Wie der Sozialdemokratiſche Preſſedienſt erklärt,

36.Svorller pfeifen auf den 1. Mal.

ven, wo der Verband eine r vom Verbandsvorſtand dem Beirat unterbreitete Gebrauch gemacht. Aber ausgerechnet die gang re
eimſtätte errichtet hat. Jm Mitte

rſten Verhandlungstages ſtand ein Vortre

Dr. Neumann über „Die rechtliche und ſoziale batte gutgeheißen wurde. Eine weitere

Entwicklung und Tätigkeit der Mit fanden die Zuſtimmung des Ve

die 700 000 weit überſchritten.

ie l der im Geſamtverband organiſierten Bee Frellten bezifferte ſich am 1. Januar ihm heißt es, daß die öſterreichiſche Regierung es

1930 auf 41
Der h berechnete ſich

auam 1. Januar 19

ude in Berlin, Hamburg.

Nürnberg und Stuttgart;
Cuxhaven, Bad Sulza,

Wohnungen. Außerdem iſt der Geſamtverband
Eigentümer mehrerer wirt

beſchäftigen.

terte der Redner die Tätigkeit der Organiſat auf dem weitverzweigten Gebiete der Inter

e ſich überall vorteilhaft

fördern. Rund 800 Funktionäre wird der

kutſen der Schule des ADGB. in Bernau bei
i je bisherige günſtige EntwickBerlin entſenden. Die bisherig ter S

rei zu der Hoffnungerband die Vorausſetzungen für den wirtſchaft
lichen und ſozialen Aufſtieg ſeiner Mitglieder auch
we terhin erfolgreich geſtalten wird.

leich erſtr e dienenwenige Monate des Wirkens ver

rund 24,5 Millionen Mark. ändi über diDer Geſamtverband beſitzt eigene Verwaltungs ergen R en Kreiſen über dieſe Frage herr
remerhaven, Duis-

„Erfurt, Eſſen, Karlsruhe, Köln, Magdeburg,
erienheime in

ochel am See, Pater-
Born, Travemünde und Undeloh; ferner eine An-

l von Siedlun ine mit insgeſamt

W Unternehmungen, die insgeſamt 848 Perſonen

l ung erſtreckten,
rba

v ation d herzliche Worte des Abſchieds und
ankes für

Hſterreichs innere Abrüſtung.
Das Völkerbundsſekretariat hat am Donnerstag

das ſeit Wochen umſtrittene Schreiben des öſter
reichtſchen Bundeskanzlers Schober
an den Völkerbundspräſidenten veröffentlicht. Jn

für angezeigt erachte, dem Völkerbund von Zeit zu
Zeit über die innere Abrüſtung mit Rückſicht auf

Auffaſſungen Mitteilung zu

bereits in ſeiner nächſten Seſſion einen Reviſions
entwurf zu dem Geſetz über das Waffen-
tragen und die Waffenlieferung vor
ſehe, der bei Zuwiderhandlungen ſtrenge Strafen
vorſehe.

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat das
Schreiben Schobers lediglich beſtätigt unh
ſich nicht, wie in einzelnen öſterreichiſchen und
deutſchen Blättern behauptet wurde, durch einen
längeren Brief in die innerpolitiſchen Verhältniſſe
Oeſterreichs eingemiſcht.

Schuldenwirtſchaft in Thüringen.
Soll das Staetseigentum vergendet werden?

empfohlen. Mit dieſer Frage hat ſich die thüringi
ſche Regierung neuerdings beſchäftigt. Da in der

über die innere Abrüſtung Oeſterreichs n

machen. Die Regierung werde dem Nationalrat

Kartelldelegierte von „Atlas“, Gelhaar ſowie
einige Sportler von Reideburg zogen es vor,
ihre „weltrevolutionären“ Gefühle durch Arbeit
zu bekunden. Eine feine Geſellſchaft!

Sp. Senftenberg I Pröſen I 5:4.
Ruhland I Coſtebvau II 1:3. Elf 3. Bezirk gegen
Eintracht I Dresden 2:4.
Sportamtlichs Sokannimachangen.

C. Begirk Das Entſcheidungsſpiel um dier t der II. Klaſſe a am 1. Juni
tt. Ort wird noch bekanntgegeben. Am 18. Mai beſteht ausnlaß des Kreis meiſterſchaſeſpieles Spielverbot für

den ganzen Tag. Canena meldet neue Adreſſe: Paul
RNeuſtadt, Canena, Bruckdorfer Straße 2. Als neuer Verein

ch Freie Turnerſchaft Döllnitz mithelm Körner, Döll
iner Straße Kopfſteuer haben zu zahlen:

wimmer Ammendorf, VLöbejün, Nauendorf (S.) Reſt, Röſſen,
Schraplau, Trotha. Lehter

t Miene ges unre egtere Wuer n zur t e Großkayna ud Das See Reichsbanner I gegen
C aus. Steuden hat 1,60 Mk. i zu

8 Mk. und RKH. 6 Mk. Anteil zum Städte-
el. Letztere außerdem 6 Mk. wegen Nichrbeibringang der

el Beuchliy II Niemberg U ſindet um
und I Niemberg J um 15 Uhr ſtatt. Die

Spiele 7 Stedten ändern wie folgt:Jugend 12 1 Uhr, II. 1 bis 2 Uhr, I. 2 bis 8 Uhr
J. A.: Naumann.

6. Bezirk Sonn den 4. Mai, vormittags 9 im „Volkspa unſere LehrJeder 77 ren ſowie g MitKampfrichtervere ng. rnſachen mi en.Bezirksriege muß auch terte mit erſcheinen. un

Kurt Winter, Obmann der KBV.

reffpunkt: Vereinsin Ramſ in am 4.iotal. Es finden folgende Spiele ſtait: 14 Uhr: Ramſin Jgd.
5 Delitzſch de 15 Uhr: 7 Bitterfeld I Brehna I.rer am 11. Mai und 1. Juni für den ganzen
e n Kreismeiſterſchaftsſpiel in Holzweißig, am

inſgaßlen wegen Kreisjugendtreffen in Gernrode.

Der Bezirksſpielausſchnß: J. A.: Otto Krüger.
8. Bezirk r Sonntag, den 11. Mai, findet inr Gemeindeſportpig, ein Kurſus für Leichi

inn vormittags 9 Uhr. Sämmtliche VLeicht
letik treibenden Vereine müſſen unbedingt vertreten ſein.

8. Bezirk r Leichtathletik). Sonntag, den
11. Mai, findet in Holzweißig, Lokal Sonntag, vor
mittags 9 Uhr, ein rſas für Kampfrichter in der Leicht

r e Arbeitzamt kürzlicher che Miniſter für h wen eine die
der Direktor des Jnternationalen

10. Jahresve in Paris b. Derung. Vorn rechts: Albert Thomas

rbeitsamtes.

wird die preußiſche Staatsregierung das ihr von
dem Zentrumskanzler Brüning geſtellte und dem
nächſt von dem Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
gegenüber Preußen zu vertretende Anſinnen auf
Aufhebung des Stahlhelmverbots für Rheinland
Weſtfalen einſtimmig ablehnen. Die preußiſchen
Zentrumsminiſter ſind ebenfalls gegen die Auf
hebung des Verbotes.

Sie wollen ihr Panzerſpielzeng. Die Kreis
vereins- und Ortsvereinsvorſitzenden ſowie Ver
trauensleute des Wahlkreisverbandes Oſtpreußen
der Deutſchen Volkspartei nahmen am Donnerstag
eine Entſchließung an, in der zur Verteidigung der
Provinz insbeſondere der ſofortige Neubau des
Panzerkreuzers B, der planmäßige Ausbau der
Flotte ſowie die Einrichtung des paſſiven Gas und
Luftſchutzes für die wehrloſe Bevölkerung gefordert
wird. Die Entſchließung kam unter der Konkurrenz

v h r e derer.

der Deutſchnationalen zuſtande.

Sport und Spiel
a Zretik ſtatt. Zweck des Kurſus iſt Ausbildung güter
richter und Gründung einer Kampfrichtervereinigung.
allen Vereinen, welche Leichtathletik betreiben, müſſen
deſtens zwei Genoſſen erſcheinen. Neue Wettkampfordnung iſt

nicht zu vergeſſen! Franz Dorn.
4. Kreis, 1. Bezirk. Börſe für alle Spielarten: Donners

tag, den 15. Mai, 19 Uhr im Volkshaus. Serienänderungeß
am 4. Mai: Ausfallende Spiele: 464, 487, 492, 496, 511 und528. Zeitenänderungen: Spiel 469 findet 10.50 Spiel
470 9.80 Uhr, Spiel 473 15 Uhr, Spiel 483 15 Uhr, iel 484
11.15 Uhr, Spiel 513 16.45 Uhr ſtatt.

16. Kreis, 3. Bezirk (Turuſparte). 1. Gruppe: Die
Vorturnerſtunde für Männer und Fräuen findet am 4. Mai,
9 Uhr, in Preſtewitz, Gaſthof Mierſch, ſtatt. Neben den Turn
vereinen haben auch die Fußballvereine Vertreter zu entſenden
2. Gruppe: Spielleute! Die Gruppenüb unde findet
Sonntag, den 4. Mai, 9 Uhr, in Ortrand, Loka ter, ſtatt.
Sämtliche vorhandenen Hörner ſind ren S Fuß
ballſparte: Beſchluß des Bezirks: Die Vereinskaſſierer
der Fußballſparte haben die Quartalsbeiträge an die Dezirks
kaſſe abzuführen. Für 1. Quartal bis 15. ruar,
bis 15. Mai, 3. Quartal dis 15. Auguſt, 4. Quaria dis
15. November. Die t t iſt vom SpielverbotBeſchluß des A. Ha auf den 4 Moel in
werda angeſetzte Gruppenſpiel findet wegen einer
See nicht ſtatt. Askaniga Mückenberg erhält 10

geſtrichen.

Voereinsmitteilungen
Regatta-Klub Halle (Handballabteilnng). Die Spiele am

Sonntag Stedten müſſen wie folgt z werdenJugend hr, II. 1 Uhr und I. 8 üßr. nktliches An
treten Pflicht. Abteilungsverſammlung am Dienstag, dem
6. Mai, im Gewerkſchaftshaus.

„Fichte“ lle. ball.) Alle ubballſpieler,vie efche wie en Aften ſich h
urnſtunde zur Mannſchaftsaufſtellung.

Rundfunk-Programme.
Leipzig. Wellenlänge Meter.

Sonnabend: 10.25 Uhr: Was die Kirrna bringt.10.45 Uhr: Blumen- und Gartenpflege im Mai. 12 u
Schallplatten: Konzerttänze. 12.30 Uhr: Zur Einfüäh des
Schulfunks an den mitteldeutſchen Sendern. 13 Uhr:
u Börſenbericht. Anſchlicßend: Schallplacten:
m 14.30Uhr: Baſtelſtunde für die Jugend. 15.

hr: Schallplattenmuſik. 16 Uhr: Oberregierungsrat Dr.
Etienne, Bad Elſter und Traude Keßler unterhalten ſich über
die 1 keit einer Badekur für Minderbemittelte. 16.80
dis 17. hr: Nachmittagskonzert. 18 15 bis 19 Uhr: ger
ballLänderkampf der Arbeiterſportler Deutſchlands
reichs. Uebertragung der zweiten it aus dem nkfurter Stadion hr: Bildfunk et
ſehen. Zwiegeſpreg Oberpoſtdirektor Paul 1 und Karl
Minde, Leipzig. 19.30 Uhr: Schlagerſtunde iger Rundunkorcheſter). 20.30 Uhr: Ludwi homa: Kurzgeſchichten.1 Uhr: „Bob und Bert“, ein dartwoſt von uns ter
Schmiedel. 22.15 Uhr: ger cht und Sportfunk, An
ſchließend bis 0.30 Uhr: Berlin: Tanzmuſik.

Königswuſterhaufen. Wellenlänge 1635 Meter.

Sonnabend: 6.30 Uhr nkgymnaſtik. 6.35 Uhr
Wetterbericht für Landwirte. 10.30 und 13.30 Uhr: Reueſte
Nachrichten. 12 Uhr: Künſtlerif Dard eigen r die
n Landsknecht- und Wanderlieder. 14 bis 14

allplattenkonzert. 14.30 Uhr: Kinderbaſtelſtunde. r:
e für Seine e Unte 43r agogiſchen Abteilung. rſchulvatUhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.45 e in

Europa. Dr. Elſe Möbus. 16 Uhr: Vehrerarbei
Se Soziologiſche Pä z 7u chulrat Georg Wolff und Direktor

bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert ausUhr: Genie und Hapigeei De Wbelm e 7.55
Uhr: Staat und Volk. Reichskanzler a. D.
a 7 37 von redoe Kühn.
ran r e ne.und verhatunge Weitere Scheele. 19

Dtunde: Stimme der Erde. 20 Uhr: Heitere
Uhr: Unterhaltungsmuſi undk. 21 Uhr: Von zWBert“, Kriminalpoſſe. Anſchließend: e a



Vom S Nach

wurde e untd e her n uAnnahme von v
umherzuwandern als früher: vom Oberdorf
Unterdorf nach Lützkendorf. Die 3

Schöner Verlauf der Maifeier
Trotz aller Beſü n iſt die Maifeier jedes Auf Sogialiſten, ſchlie Reihen“ Gärtner (Frankleben), die Jimmererarbeiten von des neuen Bergmannsvölli s Sfrei e Die Verſammlung be die h Rede. v r der Zeme Veher (Mücheln) und die Deckenausfüh entſpann v ine lebhafte

des Gewer e äh ſie er einen großartigen Verlauf. rung von der
r

eſe

ku Ge„Tivoli“ war t t. Redner Firma 8 eben (Halle). chaftler ſind von dem Willen beſeelt, ſicht itagsabgeordneter Möller J 4 aus der Werksab a nger,n hen an i on de Keine Raheftsrungen Schadenfener. befreien. Möckerling iſt dlen Der roturiſt el t
der Verſamm mitgewi tie eine Groß Kayna. Nachr e r diel Das Polizeipräſidium Weißenfels itwoch r o tie t “7 See
die Jnternationale wawe eig&e auf J teilt mit: bierhandiung von Bittermann in der Süd eichen r
NulandtPlatz beendet. Die von der SPD., den Gewerkſchaften, der ſtraße ein Schadenfeuer aus. Berurſacht gelegten Vorteile zuAn die Nniileriche Abendrr ung des D. und der Gewerkſchaftsoppofition es durch einen wahrſcheinlich defekten n Siedlungsgenoſſenſ
Kulturkartells war ſehr gut am Vormittag des 1. Mai veranſtalteten Morgen Spirituskocher, der in der Küche benutzt es, wenn dieeinem harmoniſchen feiern, Umzüge mit Muſik und Kundgebungen in e ße hen e n n et der unter freiem Dinmel laufen 2erden ſollte. Ja Bu Kart da J i u de der Genoſfu r unter Lei ammen. Bereits nach 10 Minuten erſchien die daßSozialiſt n r r r d u e. Tegen 4 Uhr war der Brand ſchon Antrag HHregſeite egeehrtgre eh e. die ſtir a San ſatt e e n enge beatſha h kommen e hedrannt Schaden, er hieanden enswerter e dem Beſitzer an Mobiliar, Wäſche und e Ziel der

ilich in B übriwurden audd einige Gedichte von H. Veide ren n reren be ſämtlichen Und Kolonialwaren entſteht, iſt giemlich beträchtlich. möglichſt alle Intereſſenten Genoſf
von Paula Thetter-Lange vovgettiefes Empfinden mitriſſen. Di z Lanſtaltungen im Poligeibegirk Wei Die wir hören, ſoll aber der Schaden durch VerVHans Weicker. Gemeinſamer Geſang des ßenfelsMerſeburgZeitz nicht erforderlich. ſicherung gedeckt ſein.

Gründung einer Nazi-ort S nach iſt des 1. Daran ießend wurde der
Bezahle deine Es iſt wiederholt feſt Ei ütleilt worden. daß Steuern ich nach den der in den letzten Tagen eine sgruppe der Die utter Ein gemü iches

ſtern 7 de in allernä in die Maifeiertü le r w7 rei r lligkeitsterminen an die Stad teaſſe azis gegründet worden. Schon allernächſter ſammenſein ſchloß die f

e gehen einer Lederjacke mit Benzin wurde werden die Steuerpflichtigen gebeten, die feſt

e e e en e e Factreiste ins Krankenhaus geſchafft werden. Der Sach und euern rn Mitte eines n

einguhal unde führen des usäzu n. Se Metleher Parlamentn n me See Abe 15 Ken gehnletnt Verdenzerung Aer Feuenchatzes Unferrtützang der Amdeherwellteari

7 e r r Doge 70 Mk. fürordnung, die unſere Gemeindevertreter in we t 70 Kinder unſerer Schule proFeueralarm in Eröllwitz. r in Anweſenheit einer größe Biltfer Liter Mi pg t Die
Jn Cröllwitz S ein nächtliche rren Anzahl von rern zu er fung wird ziemlich ein Vierteljahr durchgef

Feueralarm erſ röllwitz war gewählt, weil nächſt erfolgte die r a und z s werden.
es mangels Waſſerleitung am ſchlechteſten mit Schöffen F. Stief des SchöffenStellneueröffneten Zigarrengeſchäft i Neubau r verſorgt iſt. Der Feueraleen erfolgte um vertreters P. S et tgerl.) und der neu

Bah n f ſt r a e 12 W Diebe 23,05 Uhr e der Weiſe, daß die Cröllwitzer Kirche Feier cherg (Bür- Amme Die Zu S durch eine

r rſam twede

Explofſion.

retten

Einbrüche.
In der Nacht zum Donnerstag wurde in dem

nahmen 10000 Stück Zigaretten m Werte von durch angebranntes Rauchpulver ſtark mit Rauch gerl.) und e Komm.). Nach Bekanntgabe tark echt B. der r Deoopr

600 Mk. einen phot umgeben während im Jnn tes ä i rde de angen.Marke Rodenſt m 4 Die m Tee e du r die Eron ehuiger gefhäſtu her Aitjelſunges ver t von Darbietungen des Arbeiter
Die Täter

Bleiſtreifen geöffnet. waren bereits wider Spritzenmannſchaft zur Stelle, die 23.19 Uhr Schulhaushaltsplan für 1930verſchwunden bereits den erſten Waſferftrahl auf das Brandodjett heraten. Gommert (Soz) forderte dringend rein er h be a
brachte Der Veranſtalter des rief den geplanten Ausdan von Ankleideräumen für

weiter um 23.25 die Wehr des ndes Kinder und Turnlehrer, ſowie den Ausbau von Ammendorf.Leuna in Göhlitzſch und dann um 23.35 Uhr die ausreichenden Waſchgelegenheiten Ter ſo baldſtorſtelle. Rektor Dr. Graul, der von der

e vie v J w e als möglich in Angriff zu nehmen, damung e einem BüſſingSpren en zu nannt worden iſt, aber ſchon zum j. November nachſing 27 gwe e r Sommerweiters in Benutzung genommen werden kommiſſariſcher Schulrat beru r

Jn der letzten Nacht wurdem 7 Schätzenungen darüber

Waſſerheranſchaffung erſchienen.chulverband Merſeburg der Wehr des rbandes 8 49ei wurde, iſt nunmehr vom Unterrichtsminiſtermit dem Siadtkreiſe Merſeb r re J uſchbe g er erewehr amttt V ä u ltig St un n z

S i r e eits w in am 1.80. e 1928 vereinigten, in der alarmierte. Um 24.53 i o ger re Problem einer Zentralſchule dienſt Ammendorfs outgeſc Die Rekiorten L tücke (52.72 Hektar) von Porbitz-Poppitz ein. für unſeren Ort. Er fand mit ſeinen Ausfüh- ſtelle eetdigſt neu p eben er de
dorf au, das ſo Aus der Uebung konnten folgende Lehren rungen die der Gemeinde en r Fen Wer r tiger h u

genannte Hohendorfer H ſo gezogen werden: vertretung. (Hoffentlich läßt ſich das Projekt in
raxis umſetzen!) Der Vorange Die Bevölkeru rer Zeit in dievereinigt werden. Koſten werden der Stadt durch m i ung muß viel raſcher alar e r Zeit in t2 eren. Es mü anſchlag, der in Ausgabe und Einnahme mitdie Ein der genannten Trennſtücke in den dez T e die z 94 600 n (gegen 98 400 Mk. im Vorjahre) ba

ſtehen, wohl aber wird die Stadt da die hinzu euerwehr des Ammoniakwerkes und die benach lanziert, fand einſtimmige Annahme. Der

da die rten i n der Gemeinde beträgt 63 000 Mk.tretenden Stücke die Schullaſten gutellmahig mit den. hren in Bad Dürenberz angerufen wer en wurde feſtgeſtellt, daß ein Auseinander

e

SPD. Wir hoffen, daß die Schuldeputa und

r. Graul hat.
Ammendorf. Dieb ſt a e n

S h en e u S ſein 1 2. Mai wurden ie entlaſtet. Die Stadt muß d n 2. Die öffentliche Fernſprechſtelle Göhli m ſetzungsverfahren anläßlich der zum 2. Mai wur nReſtbaukoſten für den e Leenit als ger tzſch bei r ehe Auflöſung des Gutsbezirkes Granau d re renre von unbekannten Tätern fünſ
evorgenomm bezeichnet werden, daß Hörfehl i i ichtin i ötig iſt, d keine Vermögense e etragen haben würde, übernehmen. Dieſe Ueber 3. Die Bevölkerung muß den ortsfremden] nen Lehmmauer am Grundſtück H. Prophete (Dorf nach der S s zwiſchen den Grundſtücken des

n ä i inde Maurers Willi Vogel in Löbnitz, ſoll dem öffenterwächſt aber bereits aus der räumlichen irrt raſcher zur Hand gehen in der platz) wurde re t follt üchen Verkehr entzogen werden. Einſprüche
Vereinigung der Flurſtücke mit de be rientieru über di auf ihre KoMerſeburg, wird alſo n die deine ehe en er die vorhandenen Waſſer J eine Straßenbaufläche von 30 Quadratmeier zu ſind binnen zwei Wochen beim Kreisausſchuß des
re auch in Schulangelegenheiten nicht beein 4. Es hat i i daß der BüſſingSpreng Der Antrag der Olex“ Geſellſchaft auf Saalkreiſes zu erheben.

rbandes Ergebnislos! Am 7. Dezember
v. J. erlitt der Steinbildhauer Theodor Riedel
egen 22 Uhr in Löbejün auf dem e vomC us zu ſeiner einen en

Saſſe des verbandes Leung, der 5 Tonnen Errichtung einer Tankſtelle
r er gleich ſpritzfertig mitbringt, ſich ſehr gut bei Fritz Koeppe an der Eisleber e 7-
m wie der Antrag des Schioſſermeiſters Otto Starkeper erforderlich, daß die Gemeinde guf Anlegung einer Auffahrt zu ſeiner Tankſtelle nung eineCröllwitz mit einer Waſſerleitung ver Bauchſchuß. Die ein ehenden Ermittelungen benViel Arvbeit. a e e eDie Kanaliſationsarbeiten in der n nd keinerlei Anhaltspunkte gegeben. die der ErIn unſerem Bericht über die letzte den Gemeindevorſteher wurde zugeſtimmt, weil der mittelung des Schüten dienen ieten ebenſo

wen auch dafür, daß Riedelſelbſt eng z Da weitere
mittelungen keine K Fng der Angelegen er
warten laſſen, hat die Staatsanwaltſchaft das
Verfahren eingeſtellt.

Delitxs c

Corbetha.
Gemeindevertreterſitzung iſt uns einſgeforderte Preis zu hoch war.
Fehler unterlaufen. Die Zuſchläge zur Zrundver-- Mit der

ensſteuer ſind nicht auf 150 Prozent t, vVeſchaffung einer ter für dieſondern blieben auf 16 Pegen Went eyö Feuerwehr und m
Städi. SHlachthof; 3 die Sag Runſtedt. Das ſterbende Runſtedt“ anlage für das FeuerwehrDepot
Volksſchule J und Altersheim 4 die t an iſt in dieſen Tagen das Ausflugsziel vieler. Mitſ erklärte ſich die Gemeindevertretung einverſtanden.

für die Mittelſchule und Mertt 18 Je dem Zuge Mücheln Merſeburg kommend, liegt das U l rich (Soz.) regte die An Sang einer
Nalerrteiten enſteranſtrichh im Stöbt K e kleine Runſtedt, einer Jnſel gleichend, eingeſchloſſen Motorſpritz e an und fand damit die Zuſtim

n ntitel r e u an a x m der r w. eberh S ü n heran. ie Mitte ng w n.ha bnerarteiten für die Volksſchule J und Alters r e mee d Ein nes de die.
Die A n enmal blühenden Bäumen n Dorfpla au ung von ee e. e e ez 4 3 n 2der e ä Workee r o Pf. ar ginnt Sie PF en r echiaſa n auf Anbringung je einer Stra S in a n Feier des 1. Mai war

werden gleber trotz der eigenen Veranſtmit äußerſtnder 3 2 n der KPD.J eiten n die Kanali pen, die am Abend ihres Lebens zwangsweiſe Wer Straße und Vertegung zweier Lampen in der letzte fa beſucht. Bezirksſekretär a art mann (Jena)
ontag ielt die Feſtrede. Aus Anlaß der getrennten Fei

Angebote bie Dienstag, den 6. Mai machen. Dem Heimatfreund erſcheint das ver Vlumenſtrage auf Verkürzung der Vorgartenbreite ern wurde von einem Demon tion abgeſehen.ändlich, und er läßt von den Leuten 4 von 8 l Meter wurde a10 üvr, dem Stadtbauamt, Zimm

reichen Zimmer einzu a

Straße B weſtlich der Si ZugeRoter u vereben werden. Es ſollen weiter vergeben wer
en: 1. die Erneuerung der ola im Rkeller; 2. die Erneuerung der Sitg geriage in

Die Maifeier.

e des ra
führen, die, wie ſich zeigt, die Chronik uchtlinien nicht geändert werden ſoll. Demr fehr gut kennen. Mit ganz anderen ler n le chtes in der Trotzdem die KPD. ſchon 14 Tage lang am

v Vor dem hieſigen t Augen ſehen wir nun die alten er und alles wurde die nachträgliche Zuſtimmung erteilt. Arbeitsamt die Maſſen für ſich einzufangen bemüht
11 Uhr ein z enes andere, das in kurzer Zeit nicht m in wird, an. Zum Schluß bew ie Gemeindevertretung war, beteiligten ſich an ihrer idemonſtration

h Es t ſich um ein Wer Runſtedt an einem ſchönen beſucht, einſtimmig die vom Ortsausſchuß Nietleben der ganze 320 Perſonen.renrad M „Weltrad“. Der Wert beträgt laſſe ſich von einem Einwohner führen und er wird Arbeiter Wohlfahrt ntragte Summe Kuf dem Häuſerblock der früheren Kaſerne

ungefähr 909 M hatten einige ganz vevolutionäre iſten einenachhaltige Eindrücke mit nach Hauſe nehmen. von

e t



Sowjſetſtern aufgezogen, die poligei

Anſ n der Räder laſſen? Wenn
eder ſo ein Rad hinſtellt,Seht wenn wird. n es an

Die Leiche des ſeit 19. April ten Jnvaliden Karl Wirt uHohe aprichutt vie en a und edeblrgent

Erfolg der Vartei.

Areis Sorgou
Sachlicher Frühlahrs-Kreistag
Erfolge der Sozlaldemokrane Ftatannanme en moc Kommuntten rchützen e
Der Tor er Frühjahrskreistagwurde am 20 Vhprit kurz nach 10 vom Sanb. vogre

rat Dr. Wehr eröffnet. tDie h rer ſe n vor demſſ
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Schulſparkaſſe im Kreiſe Liebenwerda
Aus dem Geſchäftsbericht der
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Die Aufſtellung zeigt, daß bei weitem noch nicht
alle Gemeinden die Schulſparkaſſen eingeführt haben.
Einige Gemeinden und Städte, die eigene en
haben, wie Falkenberg, Uebigau, Lieben
Elſterwerda, Bockwitz, Mühlberg undhaben die Schulſparkaffe auch oder ſie ſtehen vor der

Einführung wie Falkenberg. Hinzu kommt, daß noch
eine ganze Reihe Kinder durch Heimſpar
büchſen ſpart. Am Ende des Berichtsjahres waren
2250 Stück Heimſparkaſſen im Umlauf.
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Anna Karawajewa:
„Das Sägewerk.“

Ro aus der nwart. inen v ger Erſhte-
Dieſer Roman aus der Feder von Anna Kara

e ſchildert wie auch ſchon andere neue ruſ
ähler den Kampf im modernen R and, lſich in dem Gegenſatz Jnduſtriearbei-

ter und Bauer und weiterhin auch Bauer
und Kulak, d. h. durchaus kapitaliſtiſcher Groß
bauer ſpiegelt.

Dieſes Verhältnis von Stadt und Land iſt die
dauptfrage im heutigen RußlandNur greifbare materielle Vorteile vermögen den
Bauern, der auf ſeiner Einzelwirtſchaft ganz elendſein Leben friſtet, abhäng z von den Großbauern,
allmählich zu dem Kollektivizmus zu bekehren.Und u nur dieſe induſtrielle Durchdringung
des ganzen weiten Landes und die BVerpflanzung
der proletariſchen Jdeen auf das Land vermag
jenen noch immer beſtehenden bäuerlichen Egois-
mus zu verdrängen un dem Kollektivismus auch
auf dem Lande zu er verhelfen.

Sehr hübſch ſchildert Anna Karawajewa das
allmähliche Vordringen und das Ankämpfen der
Wer en die bäuerliche eganze Dorf ehe in geſchloſſener Front

Arbeitern gegenüber, die gekommen ſind, um
Sägewerk wieder aufzubauen, in Schwung zu 3

en. Einer nach dem anderen bröckelt dann ab.
erdienſtmöglichkeiten, der Werkarzt, Genoſſen

ſchaftsläden Unterſtützung in allen Fällen, das
ſind die Momente, die die Bauern bewegen, ſich
für den Bau des Sägewerkes einzuſetzen. Man
ſieht auch hier Aar ausgeſprochen: ſeine mate-
riellen Vorteile ſind es im Anfang, die den Bauern
zu einem allerdings noch nicht geſunden Kollek
tivismus bewegen.

Dann erſt, wenn das Werk arbeitet, die Sirene
heult, wächſt auch die Begeiſterung am kollektiviſti-
ſchen Schaffen nicht nur aus materiellen,
egoiſtiſchen Jntereſſen.

ann wird unter großer Aufregung der Dorf-3 gewählt, bei ver Wahl tendenziös
l verſtändlich der Kulagk, der Großbauer, der Se
Betrogene e
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das ntier J e e Sternwecken und zu Puren hen

Allerdings wird man beim Leſen immer ſehr
vorſichtig zu Werke gehen müſſen und die „Happy
ends“, nicht nur im Film zu finden 4 xtiſch prüfen müſſen.
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iehen, auf den Markt wirft und mit ihrer PreisLittatür den Kleinfi totkonkurriert. Gigan
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Buch, das g Deutſchen VerlaBerlin W. ienen iſt, jedemtarier als Leine h (320 en
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vch die Behörde in Erſchein treten können.
Neben rein wer iſchen Fragen n auch die be

chen chriften und Verordnungen, die be
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erotiſchen Grundlage, zurückzuführen.
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ſozialen, aus anzuſehen. Auf das
Vorhaben dieſes mut Mannes erſcholl ein groes Gelächter; die Be Vedigu der erotiſchen Be g

un in ſeinem neuen Buche betont Van de

Velde wieder, daß in ſeiner Darſtellung ausſchließlich von den ehelichen Beziehungen die Rede
h kann. Deshalb ſetzt er ſich in einem einleiten R

n Teil ausführlich mit dex rel en und volks V
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nen.“ Mediziniſche, pſychologiſche, volkswir
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r Ausweitung nur darin e r eine
ung allein durch eit rchehchen erkehr zu erreichen et Von di

Stelle ab muß Van de Velde ſeinen eigenen
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Koſten des ehelichen Verhältni vornehmen

Die Ehe hat re c Einenurr des eheliche Brrr S
r weniger eren engen gleitet Wege See ert,h r ſtrengen

kirchlichen Meinung gegenübertreten,

die einen r nur in Hoffnung leereßt. Sein StandpunktSklan equent, e Ehe, die ihre Se
nicht in ſich ſ
die ihr entſtammen, ſchon den Keim der Vernich
tung in ſich trä t“. rennpunkt ſeiner Betrach
tung iſt immer die Hochehe, die ſeeliſch- körperliche
Gemeinſchaft zwiſchen Mann und Frau, und des-
halb muß er in ebenſo konſequenter Weiſe auch
nach einer anderen Richtung ſeine Meinung ſagen.

ſieht, ſondern in den Ki re

ndſtraße 5.
Die Induſtrie und die damit verbundene Zu

n? Die Phantaſie heutiger Generationen
ettert bis zu den fernſten Planeten, aber die vom

und Naturerkenntnis reicht nicht bis zu dem Baum, der
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ſchärften des Wiſſe und mit der ſchwer
meriſchen Liebe des Naturverehrers hinaus in den
Wald, in die Heide über die Hälde und ne unſcheinbarſten Erkenntniſſe und

u finden.
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wirtſchaftlichen Seite der Ehe auseinander. Er
bleibt auch in ſeiner Ehereform der Bürger, mitder beſonders an religiöſe und kirchliche ähr 258 Jahren vor en. zumal der Text hierzu in

rundlegenden Teilet ehe rig ehe und

lt W e
Darſtellung deme W der An wie leere de h e e

er „ie war zu

„Der Kampf ums Daſein“.
Von Prof. Dr. H. Schmidt. Der Maſſe Wort von Lebenden und Toten,

n Städten ent
2 Mk., Vorzugsausgabe 2,75 Mk.
u Schlagwort, ausgenommen etwa das Wort abweichendKlaſenkampf., iſt n der gweiten Hätfte des Rohe eter geſehe eng geren n

19. Jahrhunderts dis jetzt r viel angewendet, ſo Me itswende: Das Präletariat als Richter

Schlagwort vom über die pei und Vollſtrecker einer
das von dem engliſchen wahrhaft menſchl Zukunft. AußerordentlichNaturforſcher Charles Darwin 1859 geprägt wurde. zu begrüßen iſt es, Laß uns Rothenfelder mit lang

Darwin führte die Ausleſe im Kampf ums Daſein Atmrigen, praktiſh es gee Re

m r d e a T cinet Du Ziel e vi o unter den Atomen u n mitunter den Himmelskörpern und den Menſchen Bei allem großen Chören zu empfehlen.

letzteren machte man aus Darwins „Ueberlebendes Paſſenden“ ein „Ueberleben des Beſten“. Dar Der Arbeiterpvilo o.

e pwg giſee Waren h Seit e iſt ſo vieldie t a e umen gemenge un den Kann uns Daſein e e wie hege ateſſe dent

viel disdutiert worden, wie das„Kampf ums Daſein“,

riege bekannt war als einer der we die
in leichtverſtändlicher Weiſe über die und
kleinen Dinge des Naturgeſchehens

„verſtehen, hat Buch verfaßt, das unter dem
e-Titel: „Aus der

lich ausgeſtatteter veZahlreiche Abbildungen nach photographiſchen Auf
nahmen des r unterſtützen den ausgie-
bigen Text, der ſiverliert, P
bleibt, ohne ſich dabei von den wiſſenſchaftlichen
Fundamenten Weiſe in der vorliegenden Schrift den

h n Hi

r er e di rzug, daß der7e des e mußte.Kann er, der nie den
würdigt Weig vkzeug und Das Buch iſt faſt 1000 Seiten Ahvolkstümlich, n „von oben herab“, er erzählt, el im Kampf ums San und dennoch in einem mackvollen.

Gefühl der Verantwortun die von ihm überren Dſen m r

784 Seiten, Preis in Gangzleinen 96 M. bei
Umtauſch eines alten Lexikons 28,0 Mk.

re und Brauchbarkeit eines perrkes einen eigen Maßſta
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Aus der Werkſtatt der Natur.
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Otto Keutter im Waoſiafſo
„Otto Reutter im Walhalla!“ Dieſe Ankündiluſtig, wenn es gilt gegen veraltete e

Das Gewerbe in der Provinz
ußiſchen Zauiſti en Landesamt ſind preußen mit und de

d E. ung wirkte. Faſt bis auf den letzten war (wenn auch vom rtum überu v an r i en en e 5 5 l S S r S es t en S nen einige bev re und ha Theater beſe Zwei Generationen währte alte, und e euer,el m ermittelt. der ausführ un lernen Zurften wieder den neben eiten Bekannten zrüſen, ori San veſen n de e gernſehe der
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uer, neben
adiet m i s en a den e S ver Provinz 8
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e ſelbſtändigen Erwerbstätigkeit mit Aus

Land und Forſtwirtſchaft und der freien

mochten Bei ein iner letzten Cou
plets uns leuchtete an eine wenn au couplethafter benaler

ierung, das Geſicht alternden Lebens-
weiſen auf und, und blitzarti ienen für Sekunden hinter allem Wortgehinge e te Erkenntniſſe
aufzutauchen, um an zu verrufe, in der Provinz Sachſen über anderenen Srare, folgende V en e e e e z ez das Haus, bis ſich Reutter nicht mehrdas Perhsltnis da zur Gewerbeſteuer ver r eDi t u W h e hen me e v ten Gewerbeſ h. E9ſten. e v an. arttigen der Provinz r ſtellten die z e nen c t ſeinem En zwei wänke,Summe der e tigen unter den n eetet S e er a r gnüſterdesteilen r r Viale iden z c rn n Wie ffelheld mimt. Vore a Linwohner ne erhebt liche, elegante Leiſtungen zeigen die Geſchwiſterre ghen 44,1 n e. Damit ü t Berlin und bis auf 050 ilibri a belhaft war der ein
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Einer wurde in der Torſtraße be Edamer ErhSen e n e e 22
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des 100 prozentigen
Kriminali Tonfilms

r

Tiger
Der erste Kriminal-

aus derhnterwoit Berlins

Von aufwaählendenSpannungen
begleitet. zu stärks en opti-
soben und tonlichen Eklekten
hochbge trieben packt die krimi-
nello Wandlung die Sehau-
hörerschaft und laBt nieht

mehr los.

Das u:
ein urtiger Ton-Beiprogramn

III kta Vectenaan

Werktags: 4.00 6.10 8.20 Uhr.
Sonntags 3 00 4.00 6.10 8.20

rot drängen der weiterer
Verpthehtungen haben wir
uns entsohlieben müssen, die

dritte Woche
xu verlängern.

III
in

r

III
Ein Grob Tonfilm der Joe- May

Produktion der Ufa.
Manuskript: Robert Liebmann
and Karl Hartl Produktions-

leitung Joo May.
Regie: Gustav Veieky.

Musik Ralph Bensatzky.

—TTT Tber Ha -öraßtoufim. den )eer

III
in ctnſeminmnneheneitninenennn

Werktagse: 4.00 6.10 68.25 Uhr.
Soontags: 2.50 4.20 6.20 8.25.

Jagenädliche haben Zutritt und
zahlen zur ersten Vorstellung

kleine Preise.

Ehren- r 7 u. Freikarten
ungältig.

Tenury- ſern

W x taufe ich meine 52 t

gut und billig Jn
Tran Serners

Kreis- Einwohner

sparen bei der

Kreis
Sparkasse
e a eKreishaus, Paradeplatz
Sie ist müngelsicher! 3

ehe

J

Miene Henen in
Krabenlleidunn!

Meine Berufskleidung wird am
laufenden Band hergeſtellt.

Außergewöhnliche Preisvorteile.

Torgan, BVäckerſtraße.

Fütrelsfür u. Knaben

Uebel fitzen rafi Aar be

Mäntel, Kleider
das Neueſte, bekannt billig

u Müller e

II

Heimsparhümsen verieint kostenlos

Gemeinden Bockwit?

Knaben-Sport-H
tenren-Sport.tiemaen 2.)0 Damewtiemdhosen 0,93
große Musterauswahbl

An o r o T
Hier spielit das kleine Geld die große Rolle

ri- und Kunsfseidene Badehandtfüchernen Damen- Wäsche und -Laken usw.
emden 1.35 Damen- Schlapfer Awig 0,75 Frottier-Handtücher X

2,55 1,75 reiehe Angwahl haltbare Qualitäten. l, 10 0,98
Frottier-Handtücher 65
prima Qualität., aparte Must. 2,50 2, 10 44425 3,75 in mgdernen Farben 1, W 1,85

Einsatz-Hemden d 3 Damen-Unterkleider gut Bade-Tücher 1 7320 1,60 mit und ohne Spitro 1,05 1,25 U grobe Auswahl 5,75 3,75
Einsatz-Hemden 3 25 Damen-Rockhemdhosen 25 Bade-Hauben 6 30ertra etark 400 30 9 mit und ohne Spitze 365 2,75 So in großer Auswahl 65 0,900 V

Damen- Hüte Damen-Mänfel

See c cg]ſgooeee
„Die große Modes

hochaparte Ausführung

Exoten-lmitate
teilweise bestickt
Seiden-Hütchen
in modernen Farben

eS m Su
S

Elegante tiätchen e 39 Trachtenstoffe inaantbr. d 53

Frauenhüte 95 Trench-Coats ſ 1kleidsame Formen e 6578 450 der leidsasme Wettermantel, mit Plaidpasse 9

e e en e a ene Guochen 7,75 550 3,75 ne Jaoke auf Kunstseide gefüttert 22, 50
Schleifenhäüte 5 75 Herrenstoff- Mantel 27 509.75 750 in moderner Seaohweltter Vorta, ans auf Knnatselde getattert-

Elegante Hundhüte an b Elegante Fleur de laine- Mantel 39,50
ganz auf Seide, mit Pels garniert

Mädchen- Hüte Waschkleider- Stoffe Seiden- Stoffe
Bunte Stroh Glocken 1 25 Waschmousseline vedruekt, d, 48 Tussahs reine Seide, Natortarben, 45
garniert

225 1,86 große Musterauswahl Meter V 0,68 8085 cm breit Meter 2:50 1.60
15 Kunstseide eintarbig u. bedruokt, 5 Toiles ragés 3 in vur zpart., T 50

4.50 3,60 neue Frähjahrsmuster. Meter 0,98 o 8 3 Farbenstellungen Meter 4,50 2,85
4 Mousseline reine Wolle letzte Neu- 1 95 Crépes de chine reine Seido., 95

4,00 3,60 heit. in Tweedgeschmack Moter 2,35 1, große Farbenauswahl Meter 4,50 3,75
Kunstseid. Voiles pear.. aparte 3 5 0
Fruhjahreneuheit., os 100 cm br. 4,50 3,75und Fantasiemuster Meter 1,10 0,46 V

HALLE-SAALE MARKTPLATZ 3-6 NEUBADU

Kleine Anzahlung
Kleine Raten

Katalog kostentfr.

Am Riebeckplatzh Ceute tagt e et eilckee Tagen
Geld Jürſorglich

Der hrauht i der je der t h geht ne t
Za günstiger Verzinsung legt man seine r n auch die kleinsten Bettfedernh ettshreisspartasse Uebenwerta

e Finkäuſfenn unsere T Zweigatellen in LönnernBiehla, Coßdort, Hohenlei MhüAekhenberg. Naun-ort bei Lauchhammer, Plesssa, und Wahrenbrüok, e
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Der ngene ſoll e erten und imme Gedanken und Stimmu

lichſt in rgen
ſeinen

S V t Strafvollzugs.
meiſten im Gefängnis lebenden Menſchenande, ihr Mineilungebedüefnis u

wollen es gewöhnlich auch gar nidt.

Dieſe h wird immer Mittelund Wege nieder weilen in ihren Freiſtunden damit, die bildlichene es e Sträflinge haben nun aber nicht nur Darſtellung ihrer Tat ganz richtig auf dem Papier
a de za r et a auzzuführen, wobei ſelbſt die kleinſten Einzelheitenpe v die e u der efängnie llen mit W ung von ren Verhee 8 Aw Wieder die auf das Verbrechen Bezug haben, getreulich

nſchriften bedeckt, in denen die Häftlinge ihrer be Dieſe Zeichnungen ſind für den Pſycho wiedergegeben werden. Es gibt Gefangene, die ſich,
mmung Luft machten. Auch heute wo das n en nicht ſe wertvoler als das geſpro e wenn ſie ihr Verbrechen erſt einmal „herausgezeich

reiben von Wänden und e net“ haben, förmlich erleichtert fühlen. A. A.s ngniſſen ſtreng verboten

gene manchmal hzuſchreiben, die ſeine Stimmung anderen

J e ger hele ore lang na nerbei ganz verblüffende W

ch dieIahieen tolz der Bettgeſtelle iugeſt Worte ei

den Papieren, in die
deſs man einge

efängnis ſogar

Bemerkungen entdeckt, freilich nur
der ihnen nachſpürt, weil ſie nicht

Dieſe Jnſchriften ſind immer lebendige
bvilder der Seelenſtimmun

rieb.riß es einmal, „o Zelle, tue dich auf un
I meine Freiheit wieder!“, wogegen ein

ſchreibt: „Hier in dieſer Zelle werde ich

S ich mir Lakaien. Das iſt
W r und ein anderer: „Hier

9 und braucht nicht zu arbeiten!“

n

SBefelnguits v perstätucdigen wetß:

HMenschenctimmen guf Schleichwegen
Das Hittellungsbedürfnis der Cefungenen Bel Frauen wenleger

lin
will es eine un 7

wehen en äfindliche e de u de fc aie z daß ſie zeichnen, wo immer ſich Gelegenheit dazu

Aber in einem gnſamen So bietet. Jn ſüdlichen Ländern, wo den Gefangenen
nehe ähmen gut hin und

nen e nie r
o hat einmal

en en geen untereinander zu
Gefäße, in das Metall und

auf
lmittel eingewickelt waren,
orte, ja es war in einem

rauch,

in den Sand, der in den Wandelhallen geſtrent
war, zu ſchreiben oder zu zeichnen.

Am beſten eignen ſich zu ſolchen Zwecken natürlichimmer die Bücher aus den Wacngechlengeten in

I denen man denn auch oft eine J Ausleſe von
erkennbar,

geſchrieben, ſon
dern mit einer feinen Nadel eingeritzt ſind.

des Menſchen, der ſie
„Jch bin das Opfer fremder Gemeinheit,“

deepg, als

ja das wahre

zu eſſen und zu trinken und kann im Bett ſchlafen

Das ſchriftliche Mitteilungsbedürfnis den Mit

e iſt, wie es h den

Lahlensprüche, Telephonverbindung

ſtellen ſich aber ſogar eine Telephonverbindung Das Bedürfnis, Tatort und Tat aufzuzeichnen,
her. iſt in manchen dieſer Menſchen ſo ſtark,

rloſe n Rohe a
n gaehe n n J beiallen dieſen eben die beiden Parteien vor

Du Zeit beſtimmen, in der ſie ſich ſprechen

das Waſſer in großen Tonkrügen geliefert wird,
bilden namentlich dieſe Krüge das Material, in das
die Szenen eingeritzt werden; in unſeren Straf-
anſtalten dagegen beſchäftigen ſich die Häftlinge zu

d nicht e läßt ſich r

Leidens

Menſchenſchinder als Erzieher
unden,!

ver

Spiegel

gib mir
iedener

hat man

r richt in Neumt wurden drei eheF e erAngeklagten,Wo Fußtritten erziehen wö

alige Krzieher der Fürſorgeung zur Verantwortung

ginge mit Stockhieben, Ore igen

Der Begründer und rer der paneuropäiſchene Graf enhoveKalergi erEntwurf fü iſchen Staater einen eder Oeffentl lichkeit übergeben.

Kommuniſtiſcher Klempnerladen
Das Ordensſpielzeng in SowjetRußland.

Aus Moskau wird gemeldet, daß der Zentral
vollzugsausſchuß in Uebereinſtimmu Diener dem
Rat der Volkskommiſſare ein neuesgeſchaffen hat, nachdem die Zahl der Orden v

vier erhöht wird. Jn Zukunft wird es außer
den bereits beſtehenden Orden des „Roten Banners“
und des „Roten Banners der Arbeit“ einen
„Leninorden“ und einen „Orden des Roten
Sternes“ geben. Jeder Träger eines Sowjetordens
ſoll künftig für den erſten Orden 30 Rubel im
Monat, für jeden weiteren 25 Rubel neben den
ſonſtigen Einkünften an Gehalt oder Lohn erhalten.
Darüber hinaus erhält ein Ordensträger mit der
Verleihung des Ordens automatiſch das Recht auf
unentgeltliche Eiſenbahnfahrten, Befreiung von der
Einkommenſteuer, Verminderung der Wohnungs
miete uſw.

e Rücktritt. Bundesvorſtand derw. chſozialen Partei r zu Donnerstag, den
ai, nach Wien einberufen worden. Er ui Se e Dr. Seipels 8 r That auf die an n ergangene A rung, ſeinen

Rücktritt zurückzunehmen, zwar noch keine Antwort
erteilt, man nimmt jetzt jedoch an, daß ſeine RückDie von ihm für den nächſten anläßlich trittsertlärung unwiderruflich iſt.

Fwei Arbeiterſchickſaleufangen, weil ich von den ännern jenug habe eines Bremerhavener Flugtages geplanten öffent
e eine Gefangene, die ihren Lieb getötet In Helmond (Holland) ſprang am Donners ichen Vorführungen wurden auf unbeſtimmte Zeit e es e e r Vor dem

„„mißtraut den Männern, ſie ſind Betrüger!“tagmorgen in der dortigen chemiſchen Fabrik die vertagt. tten ſich geſtern zwanzig Angehörige des ArbeiterI W e Zufuhrleitung einer Chlorgasanlage. Zwei ſ. bundes aus Friedland i. M. zu verantwortene e e e e ehe S Großfeuer auf Rüpen. eSe ich ihn urch zwei Leute e lebensgefährliche Vergiftung. Landſtraße überfallen hatien, wobei es mehrerewenn es W ſeinetwegen geweſen wäre ſe ſo wäre Die Jnſel Rügen iſt geſtern wieder der Schau Verletzte gab. den Angeklagten wurden ſieb
ich jetzt nicht hier! wich „Stuermvogel“ notlandet. platz eines verheerenden Brandunglücks geworden. ehn wegen Landfriedensbruches zu Gefänznis voniel wichtiger aber freilich auch weſen Am Donnerstag mußte ein Kleinflugzeug Segen 1 Uhr mittags brach auf dem Rittergut W Monaten bis zu einem Jehr verurteclt und

untergebracht m

h. mit tkhnen zuhören. Wer ein obern eingerichtetes

olcher Verke überhaupt mögüch iſt.

I zweue geben dürfte, in denen e

ſawieriger und gefährlicher iſt für den Gefangenen,

ickſal die inmit Schickſa n entfernten
ſprechen und ihre Antwort Der Flugzeugführer zog ſich leichtere Verletzungen

e tigt, bann ſich allerdings Neun rer

h S die Tatſache, es nür e
ch tet und

des Berliner Sturmvogel im Norden Berlins in
folge Motorſchadens eine Notlandung vornehmen.

Die Landung erfolgte auf einem Polizeiſportplatz.

gedeckten Scheune Feuer aus.

P zu. Er wurde nach der Anlegung eines Verbandes

d in ſeine Wohnung entlaſſen.

De ſtürzte ab.

Dumſevitz bei Bergen in einer langen ſtroh-dr
Infolge des ſtarken

Oſtwindes gerieten nacheinander drei große gefüllte
Scheunen, der Kuhſtall, Pferde- und Schweineſtall
in Brand. Die ungeheure Hitze machte Rettungs
arbeiten unmöglich. Von dem ganzen Gut ſind nur
das Herrenhaus und eine Feldſcheune verſchont ge
blieben. Alle ſechs Gebäude ſind innerhalb kurzer Bewohnerin mit vorgehaltenem Revolver zur Her
Zeit vernichtet worden. Der Schaden iſt noch nicht

am u überſehen. 50 Kühe, der größte Teil des Pferde

i freigeſprochen.

Räuber im Kloſter.
Jn Düſſeldorf drangen in der tm Donnerstag zwei Kunner in

hen Annaſtift ein und zwangen eine
g

ausga aller Wertſachen. Dann forderten ſie die
auf, eine Kirchentür aus chließen und daser o nicht doch dem Brem abernakel zu öffnen. Als ſich die Frau weigertv irtu 77 e e Ka Don e Spar e Se a i T n der n ließen ſich vie pitzbuben be ur StraßeNu hen t n erſonnen, die n r x orfer Fe exs Eſpenlaub aus bisher ſHaftlichen d v treide u oh-öffnen und entkamen, ohne daß v n

ſtöndi d irre hie mogug ins unbekannten Gründen ab. Eſpenlaub, der im vorräte ſind verbrannt. Das Unglück iſt dadurch gerufene Ueberfallkommando et 5
n t es ſehr e wgenen 30. Lebensjahre J mußte mit leichten Fleiſch entſtanden, daß einige Jungen, die hinter der hindern können. Die Täter ſind u n 53 alteührend de Spazi en verlezungen in Krankenhaus gebracht werden. Scheune rauchten, achtlos mit dem Feuer umgingen. von 18 bis 20 9ahwn

immer ein paar Chrites tte wen e x
Hintermännern gennt, raſch e e enlen ſie i a r e e engeren ee c rau me n bei ünderchränſter Ardeitzzeit Wer von den ädchen nichiſeien See n e bewein gn 44 „mitmachte“, wurde verprügeltEin Gefangener ſeine ſich eines

und ſprach immer nur Zahlen vor

verſpotten, indem FTur See
r gleichfalls f

einen ſeiner Mitgefangenen S
t m De tn S gr! tun et dem Lahrter Babnhae vo

nnene a der 7e r We Sein an gen Eingrei n e hat
einem kleinen vor den Augen der
ſtaunenden Urugnaner ein Gaſtſpiel zu be

ginnen.
Aber die Herrlichkeit ſollte n lange anhalten.

löſen Arbeitsabmachungen ſtehen. Die A
der Gehälter wurde auf die lange Bank
vergeſſen oder auf die täglich wachſende

ung
r

der
Rückſtände geſchrieben,den in Montevideo einen vo n Nach wenigen Tagen ie Polizei im die Mädchen wurden jämmerliſprach. Die Sache ſi u r r funden. So weit die Leiterin t nur x u an e 9 n a in r e dch i ch e

entpuppte ſich als n ehr ſchlaues davon be r und nach allen deren die Erfindungerſte Mann war nämlich alles eher als irrſinnig ternehmens m den rden au Grund ſüdamertaniſcher Erfah einer Frau wie der Schmeling fähig iſt, gepe Smit dem m hat er da geendet, h enden W e r Künſtlertruppen vom erſten z eſſen gab es ſehr wenig u t, an manchen
er ver r ſich a l mußte, nämlich vimer w.ſangniet en. Tage an eine reichliche Doſis Mißtrauen entgegen Lagen ſogar nur Kaffee mit Milch während die
Fottenben Kamer Die m en, die mit ſol großen r gebracht hatte. ie Punkte der Anzeige lie en armen Dinger ihren anſtrengenden n

ſprache verlaſſen inzwiſchen m nichts zu wünſchen übrig und erlaubten den Be zum Amüſement anderer mit etzten
Andere wieder ſingen e laut und fröhli
Zelle; achtet man aber auf
ſo merkt man bald, daßeine Verſtändigung 5 den gu

Ebenſo z tehen es viele Strädu hre el Mitteilungen zukommen
it ve Freitet iſt ferner

wie es im Gaunerjargon heißt, die Klepfſprache, wiſchen Berlin und W hieſigen Hafen, in dem kontrakte gezwungen hatte.
kei der ſich manche Gefangene ſogar einfach des en nach einer ja dungen Reiſe-Odyſſee endlich ein Danach verpflichteten ſich die ihr auf Gnade undMorfeſchen Telegraphenſyſtems z 77 iweilen Ungnade n Jngtchet zu jeder Stunde
anch der Gefangene flach auf den

lle legt und nun gegenlich eigene Worte ausſprich

dung zuſtande, ſo kann
dem unter ſeiner Zelle
hört werden. e Gewitzi
deren wohl faſt in jeder Strafanſtalt

den Text, den ſie
nſeine Wort et

uhörern hinzielen.
linge ſehr gut, ſich

s „Ha

eine Verſtändigung auch auf die Weiſe daß

len be
nungenz au

hörden ſich die Tr
näher anzuſehen. Da
daß dieſe „Dame“

bei einem Durchſchnittseinkommen von 150 Peſos
(etwa 140 Dollar) pro neun Mit-
glieder der Truppe entgegen den Berliner Ver
einbarungen zur Unterzeſchnung neuer Arbeits

n unter r Ken hee chern en und der deutſchen Konſulats-
ſtellen e eine wenig beneidenswerte Gelegenheit, ſich

über die Annehmlichkeiten des Lebens in Uruguay
klar zu werden.

Wie geſagt, das iſt nur ein vorläufiger Abſchluß.e laſſen.
Aber welche beängſtigenden Reiſewochen liegeneſen“,

u konnte! Da waren zuerſt die vraſiriani verHafenbehörden, die die Fendeng der Truppe in Rio

und ihre Leiterin etwas
llte ſich ſehr ſchnell heraus,

ubret nachgehen mußten.

Den Behörden muß zugeſtanden werden, daß ſie
energiſch zuzugreifen und ſich nicht hinter
formellen Vorbehalten und Ausflüchten verſchanzten.
4777 Schmeling wurde verhaftet, und die neuen

ontrakte wurden nach einem kurzen Verhör alsnull und nichtig ertiart

Das ſt alles ſehr ſchön und gut, berührt aber in
keiner Weiſe den Kernpunkt der Angelegenheit, ar

von den Amtsſtellen ganz ri i erkannt wird.ußboden ſeiner und ohne Begrenzung der Arbeitsdauer in Theatern, ar in t e Arbensvertra rig
den Boden zu recht deut de u. nei ro verweigerten, und ſpäter die a t Kaſinos, Kabaretts und Tanzhallen aufzutreten, wo Frau Schmeling nach ihrer Freilaſſung ni r

t; kommt die Verbin tiniſchen Amtsſtellen, die ſich allen Vitten r an für ſie die fürſtliche Tagesgäge von 5 Peſos (etwa dern, ihre Truppe mit oder ohne ſchriftlies ſein, daß die Worte von dung in den argentiniſchen Hafenplätzen als unzu 450 Dollar erhalten ſollten. Es iſt vielleicht an machungen in ihrem Sinne auszunutzen. Der ein
wohnenden Sträfling ge 8ä änglich erwieſen. gebracht, bei dieſem Punkte des Berichts die Be zige Troſt in der Geſchichte iſt, daß e ſüdamerika-

te, und es gibt Nach langer kam die h endlich ſtonung auf das Wort ſollen zu legen. Frau niſchen Behörden, wo ſie nur kennten, dem Unfug
ſtait, nach und hatte Gelegenheit, an Schmeling blieb nämlich nicht bei den neuen ſkandaEinhalt geboten n.
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Aus dem Bezirk

onnabend, den 3. o im Lofal

andhahn (Grövers) Manſeie r. Derausſchuß muß 6 Uhr Stelleein. Alle Mliglreder müſſen er-
ſcheinen und ſür guten Beſuch ſorgen.

Sonn
e denJ. Mar, abends 8 Uhr. im ttaurgntn öffentiiche Verfammiung. Reif

rteiſekretär Fraenkel

Züllsdorf z tigt r.gabenSe Parteiſekr e Fa e
(Torqau Soſialdemokratiſche Degau. tutteraeme im Mon
tag, n z M u 8 s Uhr,
de ue riſeg u5 l F. Weär Fraenkel (Torgau).

Sonnabend, den 3. Ma
volhfeld. abends s U a im Lokal
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h
wer ne don de

r

Ortsgruppe Halle.
onntag, den 4. Mai,

itung nach Deligſch. Die Kaeraben baben ſich pünktlich 11 Uhr

vorm. in Bundestlerdung im Ge
werkſchaſtsbaus einzufinden. Fah
m und Spielmannszug zur Stelle.

4. Abteilung. Vie Delitzſch-Fahrer
treffen ſich Sonntag, den 4. Mai 1930bereits um 10 ühr bei kenerab
Schuſtack.

Ortsgr. Deligſch. n
werden hierdurch nochmals

erzlich eingeladen zum Stiftungs-
eſt Mai. De w. tungefindet ſich ab 10 übr Ring

am Markt. Die deleg. Kewet den
werden gebeten. ſich bort zur Verfügung zu ſtellen.

Oerge,Herren Mützen
reiche Auswahl, billigſte Preiſe
Vrüäühiahrs-Venheiten

Sriediri c 360 ch
Halle a. d. S. Leipziger Str. 74

Im Volkspark
erhalten Sie raftigen re e wer en

Mittagstiſch

Iooloeiccher arten
Sonnabend, den 3. T

nachm. 4 Ubr:Mahnftag nen

des Hall. Symphonie- Orchesters
Leitung Paul Burghaus.

Die Auge Hauchan

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
auszugmehl

770

Bad llebenwerda
Aus Reeresbeständen 1. à
Mil.Drelljacken u. 2 je 1,50

Militar-Stiefeln 4,75Milttär- Decken 1,85Mil.-Unterhoſenu. Hemden je I
Militär-Unterhoſen, neu 2,25
Militär Decken, neu 3,50
Milttär-Nöcke, feldgrau 4,75Militär Tuchhoſen 3,75

olzpantinen
ilitär-Tuchhausſchuhe 1,65

Silitär-Wollſocken, neu 85

i en 4,506,50
2

e. k. e.gieümüng war ümdll
Filiale Halle, Gr. Märkerntr. 5

famiiendrucksachen
liefert ſchnell, ſauber und preiswer

al neJunger

e Anna wen in Anir gr. e. geeusee3 e Zu n. AnänselUuhiie Wrrne anitzi.. n hahn ung i. 5 r
t

Sonnabend, den 4 Mai 7930

Mittag Karte

von Fr. Suppé
Sonnabend,

20--22 Uhr: empfiehlt billigſt
Schauſpiel von Albert fabig

Hanns Johſt LederhandlungHallorenring 7.

Wiſſen Sie ſchon, daß die zwei

P ſchwarz Rot Cold

Pflichtver

Dazu das große
Attrattions Progremm

Volkslieblinge nach Beesenstedt am Rlebeckplet zSonntag, den 4. Mai ds. Js.e er alle Klaustor ab 6.40 8.40* 930 14.00 Dem verehnten publikum von teile T Umgebunab 17.00* 19.10* 19. 19 ober n ehren Wir uns mitzuteillen, ab h
und Nee r I 1930, um 12 Vnr mee e e dſe Eröftnung

üben Hart Sonntagerückfahrkarken nach Beeſenſtedt unserer neuen Gaeststättenſ 2. Kl. 1 Mt., oder Halle Beeſenſtedt und 2e S REBECK-BRD en der geſtrigen Première mit und SonVeifall über ſchüttet wurden m van

Geh. Gsa stststte

Rieheck-Bräu

undHalleHettkedter eiſend an.

Ein unvwergeßlicher Abend

Gewöhnl. Preiſe ab 70 Pfg

Wert neue Leſer RIEBECK SCHWEMME La 25
ſtattfindet. WVir werden es uns besonders angelegen sein
lessen, unseren verehrten Gästen nur das Allerbeste aus

Zeitungen kauft

Gr. Klaueſtraße 22

Praswerte

out geardeiteie

betr. Aungdinnt

Glauehbser Str 27.

wir dannT

a A-von 10. zu d 26. zFAtHRFREis RM. 340.- Und AVfwers,

von 29. zu 018 10. JFAtRPREis R. 340 Und Aue
von 12. u m 28.FAHRPREis RM. 340.- UNd AUFWäers,
von 260. u es 19. Auousr.FAHRPREIS RM. 500.- UND AuUFWAers,
Von 16. AuQGusr a8 7. sSaprTEMBSR,
FAHRPREIS RM. 675. UNOD AUFWARTS, Von dieser Blateopracht mußmir o gen siob n eder uberzeugt haben
DREISCHRAUSEM-L“UXuUSOoAMerBR Hierzu ladet freundli bat ein

a ä H. Hartung- re o rvom 28. un s 8. AuGusr.,FAHRPREiS RM. 3900.- UND AUFWARTS, Trinkt Milch W 20 o

mir on vo von derI

von 19. u a 13. 4uGusrFAriRPREis u. 200.- UNO AUFWäers

AusxOnre Uno pro durch o

HAMBURC-AMERIA LiniE
und gie Hauptvertratung in

Halle a. d. S., im Roten Turm, Marktplatz
Fernsprecher Halle Nr. 29960

KOche und Keller zu besonders vortellhaften Prelsen zu
bieten. Uanglöhrige, fachmönnische Erfahrungen, die sich
auch in Halle bestens bevöhrt haben, geben unseren ge-
schötzten Göesten die Gewißbheit, daß wir bel Führung einer

SRädentschen, sowie einheimischen Küche

sauch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
tragen können.

Hiesige und echt bayrische Biere, sowie Weine
eigenen Gewächses, Uköre aus fobrikations
deteiſigung

werden in bester GOte unseren verehrten Gösten billigst
verebreicht. Unsere modernen, rauchfreien, hen und be-
haglich eingerichteten Aäumſichkeiten sorgen för einen
S Aufenthoött. v erbitten ihren freundlichen

usp

krust Kadler ung Frau

on von 2 e e

des Fräuhblings 1930.

dolterel Benwet!

Lantg I e wt 3a es
Die Dividende von S far
abszägi. v r

in Halle sind jetzt in einem Nach-
trag usammengestellt, welcher dem
bekannten
Verkehrstechnisch. Auskunſtsbuch

beigeheftet ist. Preis des Buches M.
Zu haben in allen Buck handlungen
unck im

Verlag Volksblatt
Grobe Märkerstra be 6

ist in den Händen des Verkehrs

Halleſche r rm. O. H., Große Mä

e

Die neuenStraßen

7 eiein unentbehrlicher Führer en en h
a

st euer e Bee m l. n ab
eng Nr. 3an h Stellen zur Aus

rahlung:

h FA. h Len 1930und Ansgade der Hundeßener
marken. Euer Leiden iſtDi deſteuerVer alre Iskhmakramſe5. Mai 1939 ab während eines m durch Gratisgitraumes von zwei Wochen zur r

ſicht der S euerpflichtigen im Steuer
amt, Rathaus, Zimmer Nr. -930, aus.
Gegen die r e da dem

Abgabepfl'chtigen nachKommunalabgaben n v. 14.
183 en einer Feſt von a
beginnend mit dem erſten TageAblauf h a der e
ſpruch zu, welcher bei dem Magiſtrat
anzud ngen iſt.

Die Hunde werden hiermitP herdert- er Abgabe der alten

die r das l Wc gültig e

b vom e E. gen Co.
Kaufſfrcaus

Fezraf Beussim
ha am Marktplatz

Hanufaktur waren

und cn
und bitte wen Vuternehme

sgütiest za unterstätaen
undeſteuermar15. a t b len. DiRarre iſt nach Leichte Trausportfuhren

ung dem Hunde, ſobald dieſer werden zu vihigdten r
ausgeführtPaul Seitler u. Sran

teicht zu jehen iſt.
Delitzſch, den l. Mai 1930.

Der Magiſtrat
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